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Image verlost drei kleine 
Bücher von Kirsten Surwehme 
für alle Sprachliebhaber und 
solche, die es werden möchten.

Lesen Sie mehr auf Seite 21

Blick vom Rathausturm auf die weihnachtlich angestrahlte  Johanniskirche.  Foto: Matthias Dix
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Westerweide 32
58456 Witten

Möge die Weihnachtszeit Ihnen und Ihren Lieben 
Freude, Frieden und erholsame Stunden bringen. 
Wir freuen uns darauf, auch im kommenden Jahr 

für Sie da zu sein. Frohe Festtage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr wünscht Ihnen

Ihr EK-Fahrzeugtechnik Team!
 technik@ekfahrzeugtechnik.de
 02302 72505
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VERSCHIEDENES EDITORIAL

Liebe Leser,
Weihnachten steht vor der Tür und das Jahr neigt sich dem Ende.
Ein ereignisreiches Jahr mit vielen tollen Veranstaltungen, Ehrun-
gen, kleinen und großen Erfolgen, Niederlagen, Hoffnung, Ent-
täuschung, glücklichen und weniger glücklichen Momenten liegt 
hinter uns. Jedes Jahr zeigt sich aufs Neue das Auf und Ab in unse-
ren Lebenswegen – und das ist auch wichtig und richtig so. Denn 
wüssten wir die Höhen in unserem Leben ohne die Tiefen wirklich 
zu schätzen? Richtig stolz auf sich ist man doch meistens auch nur, 
wenn das Glück einem nicht in den Schoß gefallen ist, sondern 
man dafür gearbeitet hat. Aber vielleicht sehen Sie das auch an-
ders. Wichtig ist allein zu versuchen, jeden Tag die beste Version 
von sich selbst zu sein – und glauben Sie es ruhig, aber das kann 
durchaus ansteckend sein. Probieren Sie es doch einfach mal aus. 
Schenken Sie einem Menschen, ob bekannt oder unbekannt doch 
einfach mal ein Lächeln. Sie werden sehen – es kehrt mit Sicher-
heit zu Ihnen zurück. Ein schöner kleiner Moment in der vielleicht 
gerade etwas hektischen Weihnachtszeit. 
Wir hoffen, Sie können die Zeit zwischen den Feiertagen etwas ge-
nießen und liefern Ihnen natürlich direkt die passende Lektüre da-
zu. Wir wünschen schöne Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr! 
 Ihre Image-Redaktion

• 15 schlüsselfertige Stadthäuser
• Ab ca. 131 m² Wohnfläche
• Effiziente Luft-Wasser-Wärmepumpe
• Real geteilte Grundstücke (150-315 m²)
• Voll unterkellerte Reihenhäuser
• Moderne Ausstattung
• Kaufpreise Häuser ab 509.600,- €
• ohne Käuferprovision
Wesentl. Energieträger: Strom-Mix, Typ: Bedarfsausweis, 
Endenergiebedarf: 23,2 kWh/(m²•a)  A+ (Häuser 4-10)

Beratung und Verkauf:             Bauträger:

Herbeder Höfe in 
Witten 
Meesmannstr./ Hedwig-Kracht-Weg

Beratung & Informationen
Das Verkaufsteam der Volksbank 
Sprockhövel eG berät Sie gerne

Telefon: 02324 - 901 256
anfragen@weisenburger.de

Offene Beratung: Do, 02.01.25 von 10-17 Uhr

Über 
50 % 

verkauft

Kogelheide GmbH - Wittener Straße 106 - 58456 Witten-Herbede
Fon (02302) 970 200 - www.kogelheide.de

[              ]In Witten-Herbede
bei Kogelheide GmbH

Tag  2025

Sie sind mehr als drei und Königinnen sind auch dabei – die Sternsin-
gerinnen und Sternsinger in den Gemeinden der Pfarrei St. Peter und 
Paul in Witten, Sprockhövel und Wetter stehen in den Startlöchern für 
das Dreikönigssingen. 

Witten
In der Gemeinde St. Josef in Witten-Herbede sind die Kinder von 3. 
bis 5. Januar 2025 zu der jeweils ganztägigen Aktion eingeladen. Los 
geht es am 3. Januar zunächst um 9 Uhr im Pfarrheim am St.-Peter-
und-Paul-Platz 3. Die Aussendungsfeier beginnt um 10.30 Uhr in der 
Messe im benachbarten Josefshaus. Danach bringen die Gruppen den 
Segen zu den Menschen in der Gemeinde. Am 5. Januar beendet die 
Dreikönigsmesse um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche die Aktion.

Für wen wird gesammelt?
Die Aktion Sternsingen des Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ – 
immer im Januar – ist eine der weltweit größten Solidaritätsaktion. In 
diesem Jahr steht sie unter dem Motto „Erhebt eure Stimme! Stern-
singen für Kinderrechte“. Noch immer ist die Not von Millionen von 
Kindern groß: 250 Millionen von ihnen, vor allem Mädchen, gehen 
weltweit nicht zur Schule. 160 Millionen Kinder müssen arbeiten, rund 
die Hälfte unter ausbeuterischen Bedingungen. Wir müssen deshalb 
die Rechte von Kindern weltweit stärken und ihre Umsetzung weiter 
vorantreiben.

Kinder sammeln für Kinder
Sternsinger stehen in den Startlöchern

Das Kindermissionswerk und das Motto 2025:
1959 wurde die Aktion Sternsingen erstmals gestartet. Kinder haben 
bundesweit alleine bei der letzten Aktion im Januar 2024 rund 46 Mil-
lionen Euro für benachteiligte und Not leidende Kinder in Afrika, La-
teinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa gesammelt.
In diesem Jahr sind die Beispielregionen die Turkana im Norden Ke-

nias und Kolumbien. In der Turka-
na haben Kinder kaum Zugang zu 
Schulen oder medizinischer Ver-
sorgung. Wetterextreme sorgen 
dafür, dass der Teller häufig leer 
bleibt. Die Partnerorganisation 
des Kindermissionswerks macht 
sich für die Kinderrechte auf Ge-
sundheit, Ernährung und Bildung 
stark und betreibt unter ande-
rem Schulen. In Kolumbien setzt 
sich der Sternsinger-Projektpart-
ner für die Rechte von Kindern 
auf Schutz, Bildung und Mit-
bestimmung ein. Weitere Infos: 
www.sternsinger.de/sternsingen.Sternsinger in Welper.   Foto: M.Scharf

Sperrung Ruhrtalradweg:
Sanierung am Wasserkraftwerk dauert an
Das Hochwasser 2021 hat auch am Wasserkraftwerk Hohenstein sei-
ne Spuren hinterlassen, weswegen RWE es seit August sanieren lässt. 
Da die Baustraße über den Ruhrtalradweg führt, ist dieser seither in 
Richtung Wengern auf Höhe der Uferstraße 25 auf einer Länge von ca. 
700 Metern gesperrt. Eine Umleitung ist ausgeschildert. Wie die RWE 
mitteilt, wird sie voraussichtlich bis Mitte März andauern. Witterungs-
einflüsse vorbehalten. 

Der 5. Dezember war in der noch jungen Geschichte der Herbeder Ide-
enwerkstatt ein besonderer Moment. Denn an diesem Abend wurde 
der Verein für seine Arbeit rund um „Herbede putzt sich heraus“ 
mit dem Wittener Heimatpreis ausgezeichnet. So konnte man unter 
den zahlreichen großartigen Projekten und Aktionen die Jury für sich 
gewinnen und am Ende den 3. Platz für sich verbuchen.

Generationenübergreifende Aktion
Die Aktion sorgt für ein schönes Stadtteilbild, indem sich Menschen 
verschiedenster Generationen für ein sauberes und schönes Dorf ein-
setzen. Sei es die Pflege von Blumen und das Anlegen von Beeten, 
Müll aufsammeln oder Blumenzwiebeln setzen. Die Aktionen mit ihren
diversen Tätigkeiten verbindet die Menschen und fördert das Zusam-
menleben im Dorf.

Herbeder Ideenwerkstatt erhält Heimatpreis

v.l.n.r. Björn Brose (Vorstand), Lars König (Bürgermeister) Jörg Rumberg (Vorstand), An-
nette Fink (Leitung Herbede putzt sich heraus) und Werner Fink (erweiterter Vorstand).
 Foto:Herbeder Ideenwerkstatt

„Diese Auszeichnung zeigt, dass wir uns als Ideenwerkstatt auf dem 
richtigen Weg befinden und diesen weitergehen werden“, so Björn 
Brose von der Ideenwerkstatt. „Der Preis ist eine schöne Moment-
aufnahme, die aber nicht ohne die ganzen fleißigen Helferinnen und 
Helfer im und rund um den Verein möglich gewesen wäre. Daher ist 
dies auch ganz klar euer Preis, auf den wir alle zusammen stolz sein 
können“, ergänz er.

Drei preiswürdige Projekte ausgezeichnet
Den ersten Platz und 2.500 Euro Preisgeld wurde verliehen an den Ca-
ritasverband Witten e.V. für das Projekt: „Die soziale Verschreibung“. 
Er arbeitet und organisiert im Marienviertel rund um die Marienkirche 
verschiedene Projekte. In Kooperation mit einer großen Arztpraxis 
werden Patientinnen und Patienten begleitet, die mehr haben als ein 
gesundheitliches Problem. Betreut werden z.B. Menschen mit sozia-
lem Unterstützungsbedarf, chronisch Kranke, einsame und demente 
Personen.
Der zweite Platz verbunden mit einem Preisgeld in Höhe von 1.500 
Euro wurde verliehen an das Projekt „Fäden der Gemeinschaft“ des 
nouranour e.V. Er bietet in seinen Räumlichkeiten im Herzen von Wit-
ten Kurse an, in denen Menschen aus verschiedenen Ländern sowie 
Einheimische zusammenkommen, um das Handwerk des Nähens und 
Häkelns zu erlernen. Das Team von Freiwilligen setzt sich mit viel Herz 
und Hingabe für die Förderung der Gemeinschaft ein. Hier entstehen 
nicht nur wunderschöne Kleidungsstücke und Decken, sondern auch 
wertvolle Bekanntschaften und Freundschaften. Diese Interaktionen 
tragen zur nachhaltigen Wirkung des Projekts bei. Soziale Integration 
wird gestärkt und ein Gefühl der Zusammengehörigkeit geschaffen. 
Der Heimat-Preis ist vom Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau 
und Gleichstellung des Landes NRW initiiert und in Witten bereits nun 
zum vierten Mal ausgelobt.

Die PARTEI stellt 
Bundestagskandidaten auf
Die Delegierten der Partei Die PARTEI Ennepe-Ruhr-Kreis aus den 
Städten Hattingen, Herdecke, Sprockhövel, Wetter und Witten trafen 
sich im Holschentor in Hattingen, um den perfekten Direktkandidaten 
für den Bundestag zu wählen. Nach allen formalen Dingen wählten die 
Delegierten Matthias Scholz (nicht verwandt oder verschwägert) aus 
Hagen einstimmig zum Kandidaten für den Wahlkreis 139.
Für den Sänger in den Bereichen Metal, Punk und Hardcore und ehe-
maligen Vertriebsleiter ist es die erste Kandidatur und ganz nach dem 
Motto „wenige Worte sind manchmal mehr“, will er mit den Schlag-
worten Charakterstärke, Widerstand und Revolution in den Bundestag 
einziehen und seine Stimmgewalt dort einbringen.

Und wieder gab es ein Highlight für 50 bedürftige Seniorinnen und 
Senioren des Vereins Seniorenglück e.V. aus Witten und Sprockhövel.
Um 11 Uhr ging die Fahrt mit einem Bus in Richtung Dortmund los.
Als erstes besuchten sie das weihnachtlich geschmückte Restaurant 
Maximilian am Markt. Strahlende Gesichter gab es dann bei einem le-
ckeren Menü mit Kürbiscremesüppchen, Ente, Rotkraut und Klößen.
Die Freude war groß, als vor dem Dessert durch die Vorsitzende des 
Vereins Seniorenglück, Frau Sbosny, Lebensmittelgutscheine im Wert 
von € 150 pro Person verteilt wurden. Zusätzlich gab es für den Be-
such des Weihnachtsmarktes ein Taschengeld von jeweils 30€. Freudig 
machte sich die Gruppe auf den Weg zum größten Weihnachtsbaum 
der Welt. Mit Begeisterung wurden ganz viele Erinnerungsfotos ge-
macht und die vielen beleuchteten Stände bestaunt.
Jutta B.: „Ich bin so dankbar, dass sie uns immer wieder so schöne 
Stunden ermöglichen.“ Um 16 Uhr traten die glücklichen Senioren mit 
dem Bus die Heimreise an. 
Raus aus dem Schneckenhaus heißt das Motto des Vereins Senioren-
glück 2024/25 gegen Vereinsamung und sozialer Ausgrenzung von 
Altersarmut betroffener Seniorinnen (90 %) und Senioren.

Seniorenglück sorgt für Seniorenglück sorgt für 
strahlende Gesichterstrahlende Gesichter

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 
30.1.2025

Anzeigenschluss: Mittwoch, 15.1.2025
Image
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Gut beraten in
verwirrenden 
Zeiten.

Das Sparkassen-Finanzkonzept. 

Ob kurzfristige Pläne oder  langfristige Ziele – im 
Rahmen unseres neuen  Beratungskonzepts zeigen 
wir Ihnen Ihre individuellen finanziellen Möglich-
keiten auf.

Jetzt Termin vereinbaren.

Weil’s um mehr als Geld geht.

„Seit über 150 Jahren befindet sich das Rathaus auf dem Wittener 
Marktplatz. Aber warum steht es überhaupt dort und wie funktioniert 
die Turmuhr? Diese und weitere spannende Fakten rund um das Ge-
bäude und seine Entstehungsgeschichte erfahrt Ihr bei unserer Tour“, 
so die Veröffentlichung auf der Stadtmarketing-Homepage. Mit Gäs-
teführer Tom Gutsch ging es dann auch am 2. Advent bis auf den Rat-
hausbalkon auf 45 Meter Höhe.
Schon seit 1862 befindet sich das Wittener Rathaus am selben Platz 

Einen herrlichen Blick auf den Wittener Weihnachtsmarkt am Rathausplatz konnten die Teilnehmer der Tour „Witten von oben“ vom Balkon des Rathausplatzes werfen.

– das alte Gebäude musste jedoch weichen, das neue wurde von 1921 
bis 1926 unter der Leitung von Stadtarchitekt Püschel gebaut und der 
anfallende Erdaushub mit der Westfälischen Straßenbahn abtrans-
portiert. 2026 kann das Rathaus somit seinen 100. Geburtstag feiern. 
Fein von Innen und Außen zurechtgemacht wird es jetzt schon.
Auf dem Weg nach oben zeigte Tom Gutsch den Teilnehmern auch 
das „Herz“ der Rathausuhr, das Uhrwerk. Anfangs musste es noch alle 
zwei Stunden per Hand mittels einer Kurbel aufgezogen werden, dann 
übernahm die Technik diese Aufgabe. Der Gästeführer wusste auch zu 
berichten, dass bei Aufräumarbeiten sehr viel – wenn auch wertloses 
– Geld im Rathausturm im Nennwert von rd. 1,3 Milliarden Mark aus 
der Zeit der Währungsreform 1923 gefunden wurde – genau waren es 
1.268.777.858,60 Mark. Höhepunkt der Erlebnistour der versprochene 
grandiose Blick auf den Wittener Weihnachtsmarkt.    dx

Den 56 Meter hohen Rathausturm gesehen hat bestimmt schon 
jeder Wittener. Jetzt bot das Stadtmarketing wieder die Chance, 
auch einmal die Treppenstufen hoch bis zum Balkon des Wittener 
Wahrzeichens zu erklimmen und die Ruhrstadt gerade in der stim-
mungsvollen Adventszeit von oben zu betrachten.

Mit der Aufführung des Musical „Stell Dir Vor“ im Wittener Saalbau 
ging jetzt  vor zahlreichen Zuschauern ein mehrjähriges Herzenspro-
jekt für 50 junge Erwachsene zu Ende. Zuvor hatte der Verein „start-
punkt e.v.“ sein selbst geschaffenes Bühnenwerk bereits erfolgreich in 
Gütersloh und Duisburg aufgeführt.

Mila suchte ihren Platz in der Welt
Fast drei Stunden vergingen von der Begrüßung bis zum Schluss-
Song, in denen das Publikum miterleben konnte, wie die junge Mila 
– hervorragend dargestellt von Konni Heide – ihr Erwachsenwerden 
mit Phasen „dem sich im Weg stehen“ und dem Wunsch, ihren Platz in 
der Welt zu finden, durchlebte. Ihre Welt kommt ihr anfangs steif und 
unecht vor. Immer wieder eckt sie an, vor allem, da ihre Eltern fordern, 
dass sie ihre Kreativität und Visionen loslassen solle. Stattdessen soll 
Mila sich in die unbequeme Form einpassen, in der sich ihre Freunde 
und Familie so wohl fühlen. Doch eines Abends erscheint ein myste-
riöses Wesen und lädt sie in eine andere Welt der Fantasie und Magie 
ein. Sie startete in ein Abenteuer aus der Stadt hinaus in den Wald, vorbei an Monstern, einem Zauberer, begegnet einem Holzfäller und 

dem „Vergessen“ und kehrt wieder zurück in die Stadt.

Der große Applaus sprach für sich
Das Musical hatte bereits einige erfolgreiche Väter und Mütter in sei-
nen Reihen: 2019 gründeten die Musikbegeisterten spontan einen 
Chor und nahmen an der WDR-Show „Der beste Chor im Westen“ teil. 
Erst im Halbfinale war Stopp. Nach einer kreativen Leere während der 
Coronazeit machte sich dann eine Gruppe daran, eine neue abenteu-
erliche Reise mit dem Ziel eines eigenen Musical zu starten.
Drei Jahre lang wurde mit viel Herzblut komponiert, Texte geschrieben 
und die Handlung eingeübt. Die jungen Erwachsenen aus ganz NRW, 
vornehmlich aber aus dem Ruhrgebiet und Ostwestfalen-Lippe, probten 
seit Anfang 2023 monatlich, um „Stell Dir Vor“ mit seinen 22 Rock-Pop-
Liedern, Solisten, Chor und Band auf die Bühne zu bringen. Der große 
Applaus zum Schluss belohnte alle Akteure für ihre Leistung.     dx

Großer Beifall für Musical „Stell Dir Vor“ im Saalbau

Einen unterhaltsamen Abend erlebten die Besucher im Wittener Saalbau mit dem Mu-
sical „Stell Dir Vor“. Die junge Mila (rote Latzhose) musste einen nicht immer einfachen 
Weg gehen, um erwachsen zu werden. Fotos: dix

Jahreslesung „über.leben“
Zahlreiche Gäste fanden sich auch in diesem Jahr wieder im Konzert-
saal des Hauses Witten ein, um mitzuerleben, wie 16 Mitglieder des 
Wittener Autorinnen- und Autorentreffs ihre Gedichte und Kurzge-
schichten zum Thema „über.leben“ darboten. Zu Beginn der Veran-
staltung, die unter der Leitung von Julia Koch stand, bedankte sich die 
Gruppe mit lebhaftem Beifall bei Hans-Werner Kube, der die Leitung 
zehn Jahre lang mit viel Umsicht und großem Erfolg ausgeübt hatte.

„über.leben“ ließ unterschiedliche Deutung zu
Die besondere Schreibweise des Leitthemas führte in den vorgetra-
genen Texten zu unterschiedlichen Deutungen: Einerseits ging es 
um das „Überleben“ in einer von Gewalt und Zerstörung betroffenen 
Welt, gestern wie heute. Andererseits ließ sich vieles „über das Leben“ 
sagen - Gutes und weniger Gutes. So fand in einer Geschichte ein am 
Leben verzweifelter Mensch zu einem ersten Lächeln. In einem an-
deren Text löste ein Gang durch eine Ausstellung von Körperwelten 
Gedanken an die verstorbene Mutter aus. Für den musikalischen Rah-
men sorgte Martin Brödemann am Klavier.     dx

Witten von oben:Witten von oben:

Advent Advent 
auf demauf dem
RathausturmRathausturm

Auf großes Interesse stieß wieder die Jahreslesung des Wittener Autorinnen- und Autorentreffs. Das Motto lautete in diesem Jahr „über.leben“
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Mark Daniel, Autor und Journalist, las aus seinem Buch „Witten - 
ker - wat schön“ und wurde begleitet vom Gitarristen und Sänger 
Dirk Kiffmeier.
Volles Haus und gute Stimmung herrschten bei der Lesung der Hei-
matfreunde Stockum/Düren im Paul-Gerhardt-Haus an der Mittelstra-
ße. Mark Daniel, Autor und Journalist, las aus seinem Buch „Witten - ker 
- wat schön“; er wurde begleitet vom Gitarristen und Sänger Dirk Kiff-
meier. Rund 75 Leute besuchten die 17. und letzte Lesung in diesem 
Jahr der beiden ehemaligen Wittener. Schon bei der ersten Passage 
über den Hauptbahnhof (sprich Bannoff) stieg die Stimmung. Weiter 
ging es mit einem humorvollen Reigen „Vom geretteten Paradies“ mit 
Peter Steger und „Im Namen der Soße“ über Eddis Durst- und Wurst 
Express bis hin zur Wittener Kneipenszene. Für Lacher sorgten die Dö-
nekes, die eine Menge über den Ruhrpott und ihre Sprache aussagen. 
Vom Hohenstein bis zum Wiesenviertel und auch der sportliche Teil 
mit Anekdoten vom TuS Stockum wurde unter die Lupe genommen. 
Zwischen den einzelnen Passagen sorgte Dirk Kiffmeier mit Gesang 
unter Gitarrenklang gemeinsam mit seiner Tochter Henriette für Un-
terhaltung.
Dieses Buch ist eine Liebeserklärung an unsere Stadt und an die Men-
schen, die hier wohnen und gewohnt haben. Mark Daniel gleicht die 
Vergangenheit mit der Gegenwart ab und kann so eine Menge erzäh-
len über den speziellen Humor, den es nur im Ruhrpott gibt. 
 Text Karoline Robbert

„Witten - ker - wat schön“

Im Rahmen der Evaluierung des Schutzkonzepts gegen sexualisierte 
und interpersonelle Gewalt fand ein Workshop-Tag für die Jugendab-
teilung des TuS Stockum statt. Insgesamt nahmen 50 Kinder an die-
sem wichtigen Event teil, das in drei verschiedene Blöcke unterteilt 
war. Ein Teil wurde von der hauseigenen Kampfsportabteilung des 
Vereins geleitet. Hier hatten die Kinder die Möglichkeit, grundlegende 
Techniken des Kampfsports zu erlernen. Ziel war es, nicht nur körper-
liche Fähigkeiten zu fördern, sondern auch das Selbstbewusstsein der 
Teilnehmer zu stärken.
Durch praktische Übungen und Spiele konnten die Kinder spielerisch
lernen, wie sie sich in schwierigen Situationen behaupten können.
Des Weiteren vermittelte die Mentaltrainerin Marion Kegenhoff den 
Kindern wertvolle Strategien zur Stärkung des Selbstbewusstseins 
und der mentalen Stärke. Durch kreative Aktionen und Gesprächen 
wurden die Kinder ermutigt, ihre eigenen Stärken zu erkennen und 
zu nutzen. Der dritte Block wurde von Sarah Quirbach vom Kreissport-

Selbstbehauptungs-Workshop für Jugend TuS Stockum

Baustellen verbindet 
man in der Regel mit 
Lärm, Dreck und ver-
kehrlichen Behinde-
rungen. Umso schö-
ner ist ein Teil, der 
immer viel Charme 
hat: das Richtfest für 
ein Gebäude. Diese 
besondere Tradition 
lässt einen Bau im guten Geiste wachsen.
Für das Bildungsquartier Annen war es Ende November so weit: Das 
Zukunftsprojekt, das in unmittelbarer Nähe zum neuen Hallenbad 
entsteht, feierte Richtfest. Natürlich mit Richtkanz, der am Kran zwi-
schen den neuen Gebäuden schwebte, und natürlich mit Richtspruch 
für ein vielköpfiges Publikum aus Politik und Verwaltung. Schließlich 
haben alle gemeinsam – mit Planung und Beschlüssen – das „BQA“ 
auf den Weg gebracht. Die Fertigstellung des BQA ist zum Schuljahr 
2025/2026 geplant.

Bildungsquartier wird ein großer Gewinn werden
Das Bildungsquartier wird ein großer Gewinn für Annen und für ganz 
Witten sein. Es entsteht nordwestlich des Bahnhofs Annen-Nord und 
direkt angrenzend an den Park der Generationen auf einer etwa 2,2 
Hektar großen Fläche. Einziehen dürfen in Zukunft die Baedekerschu-
le, die OGS und der Kindertreff. In dem barrierefreien zweigeschossi-
gen Gebäude finden sich im Erdgeschoss aber auch Räumlichkeiten, 
die bürgerschaftlich genutzt werden können: zum Beispiel für Ver-
einsarbeit, Vorträge, Repaircafés oder Feiern. Ergänzt wird der Neu-
bau durch eine Dreifeldsporthalle, um das Angebot des Breitensports 
in Annen zu verbessern.
Auch ökologische Fragen spielten bei Planung und Bau selbstver-
ständlich eine Rolle. Von Holzbauelementen, Recyclingmaterialien 
und Gründach über Photovoltaik bis hin zu einem gemeinsamen 
Blockheizkraftwerk mit dem Hallenbad werden diverse nachhaltige 
Elemente genutzt. Die Gesamtkosten des BQA liegen bei rund 33,6 
Millionen Euro.  

Bildungsquartier Annen 
feierte Richtfest

Friedrich-Ebert-Straße 120, 58454 Witten
 02302 89697

Wir wünschen unseren Wir wünschen unseren 
 Kunden ein schönes Fest und  Kunden ein schönes Fest und 

ein gesundes neues Jahr!ein gesundes neues Jahr!

„Ehrenamt ist keine Arbeit, die nicht bezahlt wird. Es ist Arbeit, die un-
bezahlbar ist“, betont Bürgermeister Lars König beim Ehrenamtsemp-
fang am Tag des Ehrenamtes. Der Rat der Stadt hat sich in diesem Jahr 
dafür entschieden, Ingeborg Schlüter, Matthias Kiehm und Rainer Vogt 
diese höchste Auszeichnung der Stadt Witten zu überreichen. Deren 
Leidenschaft, deren Mut und deren Entschlossenheit habe das Leben 
zahlreicher Menschen bereichert und die Gemeinschaft gestärkt. „Die-
se Menschen sind Vorbilder für alle und zeigen, dass das Engagement 
Einzelner einen bedeutenden Unterschied in der (Stadt-) Gesellschaft 
machen kann“, so König in der Laudatio.

Ingeborg Schlüter: Aktiv als Grüne Dame im EvK
Ingeborg Schlüter leistet seit nunmehr 20 Jahren ihren Dienst bei den 
Grünen Damen und Herren im ev. Krankenhaus Witten. Von Anfang 
an sah sie ihre Aufgabe darin, an der Information des Krankenhauses 
für die Menschen da zu sein, die als Patientin oder Patient bzw. deren 
Angehörige ins ev. Krankenhaus kommen. Menschen begrüßen bzw. 
willkommen heißen an dieser Schnittstelle zwischen Alltagswelt und 
Krankenhaus. Mit hoher Aufmerksamkeit und empathischer Zuwen-
dung hilft sie Menschen, die erste Hürde zu nehmen. Ingeborg Schlü-
ters Mission: Sie hilft Menschen, im Krankenhaus anzukommen. 
Auch im Alter von 95 Jahren ist sie für die Gruppe der Grünen Damen 
und Herren immer noch ein Vorbild für verlässliches Engagement – 
und sie will noch lange nicht ihren grünen Kittel – das Markenzeichen 
der Ehrenamtlichen im ev. Krankenhaus – an den Nagel hängen!

Matthias Kiehm: Engagement für den Sport in Witten
Matthias Kiehm ist schon seit Jahrzehnten mit seiner Leidenschaft für 
den Sport eine Institution in Witten. Seine ehrenamtliche und sportli-
che Heimat ist die Judo-Abteilung der Sport-Union-Annen. Als aktiver 
Sportler trat er vor 33 Jahren dem Vorstand der Judoka bei. Mit seiner 
maßgeblichen Unterstützung, Leidenschaft und auch einem offenen 
Ohr für die Sportler forcierte er den Aufstieg in die 1. Bundesliga.
Als Hauptkassenwart, Abteilungsleiter und Bundesligareferent ist er 
nicht nur für Veränderungen bei der SUA mitverantwortlich, sondern 
auch für die Entwicklung des gesamten Wittener Sportangebots. Er 
zeichnet sich als unermüdlicher Brückenbauer, vor allem zur Politik, 
aus. Unter anderem war er über viele Jahre Vorstandsmitglied des 
Kreissportbundes Ennepe-Ruhr e.V., Gründungsmitglied des Stadt-
SportVerbandes Witten, dort zunächst stellvertretender Vorsitzen-
der und dann viele Jahre Vorsitzender. Auch bundesweit ist Matthias 
Kiehm im Auftrag des Sports unterwegs.

Rainer Vogt: Sportabzeichen-Prüfer bei Wind und Wetter 
Rainer Vogt ist seit 2004 Sportzeichen-Beauftragter für den Stadt-
SportVerband Witten und ermöglicht seit nun seit mehr 20 Jahren 
allen Wittener Bürgerinnen und Bürgern, ihr Sportabzeichen abzule-
gen. Als ehrenamtlicher Prüfer steht er dafür teilweise mehrfach pro 
Woche und bei Wind und Wetter mit Maßband und Stoppuhr auf den 
Sportplätzen und nimmt die Leistungen ab. Ohne seinen Einsatz hät-
te das Angebot des Sportabzeichens in Witten wohl große Schwierig-
keiten weiterzubestehen.
Neben dem allgemeinen Sportabzeichen engagiert sich Rainer Vogt 
auch besonders für Menschen mit Behinderung, damit auch sie die 
Möglichkeit haben, das Sportabzeichen abzulegen. Sein Engagement, 
insbesondere für die Inklusion im Sport, verdient weitreichende An-
erkennung und Wertschätzung.
Die Geehrten freuten sich natürlich über die Auszeichnung, zeigt sie 
doch, dass ihr Engagement gewürdigt und gesehen wird. Das ehren-
amtliche Engagement ist der soziale Kitt in der Gesellschaft und sorgt 
für Zusammenhalt. Und davon kann es eigentlich bekanntlich gar 
nicht genug geben. 

bund durchgeführt. In diesem Teil des Workshops lag der Fokus auf 
der Durchführung einer vereinsinternen Risikoanalyse. Die Kinder 
lernten, potenzielle Gefahren zu erkennen und zu bewerten. Durch 
Gruppenarbeit und praktische Beispiele wurden sie sensibilisiert, wie 
wichtig es ist, in verschiedenen Situationen achtsam zu sein und sich 
selbst zu schützen.
Insgesamt war der Workshop-Tag ein großer Erfolg. Die Kinder konn-
ten nicht nur wertvolle Kenntnisse und Fähigkeiten erwerben, son-
dern auch in einem sicheren Umfeld über wichtige Themen sprechen. 
Die positive Resonanz der Teilnehmer zeigt, wie wichtig solche Ver-
anstaltungen sind, um das Bewusstsein für den Schutz vor Gewalt zu 
schärfen und das Selbstbewusstsein der Kinder zu stärken. Der TuS 
Stockum wird sich auch in Zukunft mit diesem wichtigen Thema wei-
terhin beschäftigen, da die Schaffung und Erhaltung eines sicheren 
Umfelds für alle Mitglieder, insbesondere für Kinder und Jugendliche, 
heutzutage von großer Bedeutung ist.

Mit stehenden Ovationen beendete das Wittener Blasorchester „BloW“ 
Ende November seine Konzertsaison für dieses Jahr. Im nahezu aus-
verkauften Theatersaal des Wittener Saalbaus boten die rund 60 Musi-
ker unter der Leitung von Michael Eckelt ein abwechslungsreiches und 
spannendes Konzertprogramm. „Mythos“ – so lautete das Motto des 
Abends, mit dem sowohl das Generationenorchester BloW Connection 
als auch das große Konzertorchester die Zuschauer mitreißen konnte.
Vorausgegangen war dem begeisterten Applaus ein besonderes mu-
sikalisches Erlebnis voller Spannung und Abwechslung. Mitreißend 
mystische Stücke wie „Rocky Horror Picture Show“, „Fate of the Gods“, 
„Aurora Borealis“ oder „In 80 Tagen um die Welt“ versetzten das Publi-
kum in eine Welt voller Legenden und abenteuerlicher Sagen. 

„BloW“ begeisterte 

Foto: E. Zengerle/Stadt Witten

Ehrenamts-Preis: goldene 
Ehrennadel verliehen



      Weihnachten
Das Wort „Weihnachten“ 
findet seinen Ursprung  in 
der germanischen Zeit: 
Das Wortglied „Weih“
 leitet sich aus dem Wort 
„wiha“ ab, das so viel 
wie „heilig“ bedeutet. 
Somit wird Weihnachten
als „heilige Nacht“
übersetzt, in der Jesus 
Christus vor mehr als 
2.000 Jahren als Messias
und Sohn Gottes zur 
Welt kam.
atquas estiunt volupta
 tquunt
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Ihnen allen und Ihren Familien fröhliche Weihnachten und ein gesundes Neues Jahr!

33 Jahre
Berufserfahrung!

Inh. Oksana Bopp

Vormholzer Str. 10 · 58456 Witten 

Tel. + Fax: 0 23 02/27 70 06

www.ash-angelshop.com

Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. + Fr. 9-13 + 15-18 Uhr

Mi. + Sa. 9-13 Uhr

Wir möchten uns von Herzen bei Ihnen bedanken,

 für das entgegengebrachte Vertrauen und wünschen Ihnen 

und Ihren Familien ein fröhliches und entspanntes Weihnachtsfest 

und ein neues Jahr voller Zuversicht und positiver Momente!

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch.

Ihr ASH-Angelgeräte

Angelgeräte

Kreisstraße 126 · 58454 Witten

 02302 89864 · www.monika-prahl.de

Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr, 

Sa. 8.30-14.00 Uhr

Frohe Weihnachten und 

ein gutes neues J
ahr !

Weihnachten, das Fest der Geburt Jesu Christi, 
wird nahezu auf der ganzen Welt gefeiert. Selbst 
in Ländern, die sich nicht gerade der christlichen 
Lehre verbunden fühlen, kehrt oft Weihnachts-
stimmung ein. Geprägt von kulturellen, religiö-

sen und regionalen Eigenheiten unterscheiden 
sich die Bräuche und Traditionen. Nachfol-

gend eine kleine Reise durch die Weih-
nachtsfeste dieser Welt:

In Deutschland gehören der Weih-
nachtsmarkt, der Adventskalender 
und der Adventskranz zu den weit 
verbreiteten Traditionen. Der Niko-
laus bringt kleine Geschenke und 
an Heiligabend gibt es die große 
Bescherung. Im Gegensatz zu dem 
Glanz des Festes stehen jedoch oft 
Würstchen mit Kartoffelsalat auf 

dem Tisch – schnell zubereitet, bleibt 
mehr Zeit für den Gang in die Kirche 

und die Vorbereitung des Gänsebratens, 
der meist am ersten Weih-
nachtstag serviert wird.
Beim Blick über die Grenze 
zu den Niederlanden sehen 
wir, dass dort der Schwer-

punkt nicht nur auf der 
traditionellen christ-

lichen Weihnacht 
(„Kerstmis“), 

sondern auch 
auf  dem oft 

noch 
wichtige-
ren Ni-
kolaus-
tag 
liegt. Im 
Rahmen 
ei-
ner fröh-

lichen Fei-
er bekom-

men die Kin-
der am Abend 

des 5. Dezember 
ihre Geschenke vom 

Sinterklaas und seinen 
Helfern, den Swarten Piets. Weih-

nachten wird dafür besinnlicher mit der Familie 
mit gutem Essen, ohne großen Austausch von 

Geschenken, gefeiert.
Italien stellt die Mitternachtsgottesdiens-
te an Heiligabend in den Mittelpunkt. Die 
Bescherung erfolgt oft erst am 6. Januar, 
dem Tag der Heiligen Drei Könige, wenn 
die Hexe „La Befana“ die Geschenke 
bringt. Auch Spanien beginnt die Feiern 
ähnlich mit der Mitternachtsmesse „Misa 
del Gallo“ und der Bescherung am Tag 
der Heiligen Drei Könige.

In der Türkei gibt es eine große christli-
che Gemeinde, die Weihnachten gerne in 

einer Kirche feiert. Die überwiegend mus-
limische Bevölkerung hat einiges übernom-

men – der Weihnachtsmann heißt auf Türkisch 

Weihnachten - so feiert die Welt

Noel Baba und soll an Silvester Geschenke 
bringen.
Die Feierlichkeiten in der Ukraine sind stark 
von der orthodoxen Kirche und der griechisch-
katholischen Kirche geprägt, die den Juliani-
schen Kalender verwenden. Weihnachten wird 
deshalb meist am 7. Januar begangen. Der 
Tradition folgend wird ein „Didukh“, also ein 
Bündel aus Getreidehalmen, als Symbol für die 
Vorfahren und die Fruchtbarkeit ins Haus ge-
bracht.
Polen zählt Weihnachten zu den wichtigsten 
und feierlichsten Festen des Jahres, geprägt 
von tief verwurzelten katholischen Traditio-
nen. Der Advent ist die Zeit der Vorbereitung 
und Besinnung. Bis Heiligabend („Wigilia“) wird 
gefastet und kein Fleisch gegessen. Erst, wenn 
auf Heiligabend der erste Stern am Himmel als 
Symbol für den Stern von Bethlehem zu sehen 
ist, beginnt das Weihnachtsessen. Im Kreise 
der Familie werden eine gesegnete Oblate ge-
teilt und Segenswünsche als ein Akt der Ver-
söhnung und Liebe ausgesprochen. Das Essen 
besteht aus zwölf fleischlosen Gerichten, die 
an die 12 Apostel erinnern. Als Symbol für die 
Gastfreundschaft wird ein zusätzlicher Platz 
für einen unerwarteten Gast oder für einen Be-
dürftigen gedeckt.
Über dem großen Teich, in den USA, feiern die 
Menschen Weihnachten mit einem fröhlichen 
Festmahl. Die Geschenke werden erst am Mor-
gen des 25. Dezember geöffnet. Typische Ge-
richte sind Truthahn, Schinken und Süßigkei-
ten. Ausgenommen ist der Truthahn, den der 
amerikanische Präsident vor dem Erntedank-
fest Thanksgiving traditionell begnadigt.
Tropisch warm ist es in der Weihnachtszeit in 
Brasilien. Die Feierlichkeiten finden an Heilig-
abend mit Geschenken, einem großen Abend-
essen und einer Mitternachtsmesse statt. Auch 
in Südafrika, Australien und Neuseeland fällt 
Weihnachten in den Sommer. Neben vielen 
bunten Lichtern und Weihnachtsliedern gehö-
ren auch Grillpartys und Strandbesuche zum 
Fest. Weihnachtstraditionen, ursprünglich aus 
Großbritannien, wie der Truthahn, sind in Aust-
ralien nach wie vor beliebt.
Eine der längsten Weihnachtszeiten der Welt 
planen die Philippinen mit Beginn im Sep-
tember ein. Eine besondere Tradition sind die 
„Simbang Gabi“-Gottesdienste in den neun 
Nächten vor Weihnachten. Auch in Dubai und 
Abu Dhabi, den beiden bekanntesten Städten 
der Vereinigten Arabischen Emirate, wird Weih-
nachten als Mischung aus traditionellem Fest 
und modernem Luxus gefeiert, die die lokale 
Kultur und die Traditionen der dort lebenden 
internationalen Gemeinschaft widerspiegelt. In 
dem muslimischen Land ist Weihnachten kein 
offizieller Feiertag, wird aber in großem Stil 
gefeiert. Äußeres Zeichen sind prachtvoll deko-
rierte Einkaufszentren, Hotels und Restaurants 
mit riesigen Weihnachtsbäumen. In der Dubai 
Mall oder der Mall of the Emirates können be-
eindruckende Dekorationen, oft mit themati-
schen Winterdörfern, bestaunt werden.     dx
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"Ich wünsche mir ein Ergebnis 
der nächsten Bundestagswahl, 
das eine starke Regierung 
ermöglicht, die eine zukunfts-
gerichtete Politik durchsetzen 
kann. Außerdem wünsche ich 
mir Frieden in der Ukraine 
und in Israel. Hier ist es sehr 
wichtig, dass moderate Kräfte 
ihren Einfluss geltend machen. 
Für mich selbst wünsche ich 
mir Gesundheit, damit ich wei-
terhin für unsere Gesellschaft 
tätig sein kann.“
Lilo Frigge-Dümpelmann (87)

„2025 steht unter dem Zeichen 
gravierender Veränderungen. 
Um die kommenden Herausfor-
derungen zu meistern, brauchen 
wir Mut sowie die Bereitschaft, 
die Ärmel hochzukrempeln, um 
anzupacken. 
So wird es uns gelingen, gemein-
sam Lösungen zu schaffen und 
Dinge voranzubringen
– in Deutschland wie in Witten.“

Bürgermeister Lars König

Fo
to

: S
ta

dt
 W

it
te

n 
Ei

ke
 Z

en
ge

rl
e

Bom
m
erfelder Ring 110 • 58452Witten-Bommern • ☎

02
30
2/

20
21
64
1

Das Team von

wünscht Ihnen
ein schönes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch
ins neue Jahr!

„Ich wünsche mir 
das Beenden des 
Mordens durch die 
Kriege auf der gan-
zen Welt, eine ver-
nünftige Regierung 
für unser Land und 
Gesundheit für 
meine Familie.“

Heinz Wiesmann, 
Mit-Initiator des Glüh-
weinstandes Herbede

Großes Weihnachtskonzert:

Wiener Klassik!
Am 2. Weihnachtstag, den 26. Dezember findet um 16 Uhr in der Marienkirche zu Wit-
ten wieder das traditionelle große Weihnachtskonzert statt: Unter dem Motto „Wiener 
Klassik!“ werden der Projektchor und das Kammerorchester St. Marien, ein Solistenquar-
tett und Marienkantor Christian Vorbeck, der auch die Gesamtleitung hat, an der großen 
Marienorgel ein abwechslungsreiches musikalisches Programm darbieten. Es erklingen 
unter anderem Werke von Christian Heinrich Rinck, Joseph Haydn, Wolfgang Amadeus 
Mozart und Ludwig van Beethoven, sowie Weihnachtslieder zum Mitsingen. Dabei werden 
alle Beteiligten um den elektrischen Spieltisch im vorderen Kirchenschiff musizieren: So 
können alle Interessierten die Interpreten nicht nur hören, sondern deren gemeinsames 
Musizieren auch aus nächster Nähe optisch mitverfolgen. 
Herzliche Einladung an alle, die das           Weihnachtskonzert 2024 „Wiener Klassik!“
miterleben möchten!   
Der Eintritt ist frei.

Am 2. Weihnachtstag
Marienkirche, 16 bis 17 Uhr 

Am Ausgang wird um eine Spende 
gebeten.  Kath. Pfarrkirche St. Marien
     Marienplatz 1, 58452 Witten
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GESUNDHEIT GESUNDHEIT

Die Ev. Erwachsenenbildung bie-
tet eine Entspannungsreise mit 
dem Schwerpunkt Gesund für 
Geist und Körper vom 24. bis 
28. Februar 2025 im Haus am 
Weststrand an. Bewegung ist 
unerlässlich für unseren Körper, 
Training für die Muskulatur und 
geistige Herausforderungen für 
das Gehirn, um leistungsfähig, 

wach und neugierig zu bleiben. Das Ziel ist es, die grauen Zellen aktiv 
zu halten und ein junges, frisches Denken zu fördern. Ob Denkspazier-
gänge am Strand, Gymnastik für den Körper, Entspannungsübungen 
bzw. Tipps für den Schulter-Nacken-Bereich sowie das Gedächtnis-
training stehen im Vordergrund dieser Reise. Es sind Einzelpersonen, 
Ehepaare und Freundinnen angesprochen, die sich fit halten möch-
ten, und das auf der schönen Insel Norderney. Eine eigene Anreise ist 
erforderlich, es können auf Wunsch auch Fahrgemeinschaften gebil-
det werden. Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel.-Nr. 02302-
589-197 oder im Internet unter www.eeb-en.de. 

Das Gesundheitsamt des Kreises appelliert an die Bürger, ihren Impf-
status gegen Poliomyelitis (Kinderlähmung) zu überprüfen und ge-
gebenenfalls auffrischen zu lassen. In Abwasserproben aus mehre-
ren deutschen Städten, darunter auch Köln und Bonn, wurden von 
Schluckimpfstoff-abgeleitete Polioviren Typ 2 nachgewiesen. Die 
Proben stammen aus einem Forschungsprojekt des Robert Koch-Ins-
tituts, bei dem Abwasser auf das Vorhandensein von Polioviren unter-
sucht wird.
Polioviren sind der Auslöser der sogenannten „Kinderlähmung“ und 
werden vor allem über Schmierinfektionen (Stuhl-Hand-Mund) über-
tragen. Trotz des Nachweises im Abwasser bleibt das Risiko, sich mit 
Polio zu infizieren, jedoch weiterhin äußerst gering. Der letzte Polio-
Fall in Deutschland wurde 1990 registriert, aktuell sind keine Polio-
Erkrankungen oder Verdachtsfälle im ganzen Bundesgebiet bekannt. 
Der Großteil der nordrhein-westfälischen Bevölkerung ist vollständig 
geimpft und damit bestmöglich gegen die Erkrankung geschützt. So 
lag die Durchimpfungsrate bei der Schuleingangsuntersuchung im 
Jahr 2023 bei 96,1 Prozent.
Auslöser der Polioviren im Abwasser sind die Schluckimpfung, die in 
einigen außereuropäischen Ländern weiterhin eingesetzt wird. Diese 
Impfung enthält abgeschwächte Polioviren, die mit dem Stuhl aus-
geschieden und durch Schmierinfektionen weiterverbreitet werden 
können. In Deutschland wird seit 1998 ausschließlich der Totimpf-
stoff zum Spritzen verwendet, der keine Lebendviren enthält. Wenn 
jedoch in einer Bevölkerung die Impfquote zu niedrig ist, können die 
abgeschwächten Viren der Schluckimpfung über längere Zeit zirkulie-
ren und sich in sehr seltenen Fällen genetisch verändern, was zu Er-
krankungen führen kann. Solche vom Schluckimpfstoff-abgeleiteten 
Polioviren (Typ 2) wurden nun erstmals durch das Abwasserfrühwarn-
system in Deutschland nachgewiesen.
„Wer vollständig gemäß den STIKO-Empfehlungen gegen Polio ge-
impft ist, ist bestens geschützt“, betont Amtsärztin Dr. Sabine Klin-
ke-Rehbein. Es ist daher wichtig, den eigenen Impfausweis zu über-
prüfen. Bei fehlenden oder unvollständigen Impfungen sollte man 
das Gespräch mit der Hausärztin oder dem Hausarzt suchen, um den 
Impfschutz gegebenenfalls aufzufrischen. Wie auch bei anderen Viren 
gilt: Häufiges und gründliches Händewaschen ist eine einfache, aber 
sehr effektive Maßnahme, um die Ansteckung durch Schmierinfektio-
nen zu verhindern. Detaillierte Informationen zu den Polio-Impfemp-
fehlungen finden Interessierte auf den Internetseiten des MAGS (www.
mags.nrw), der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (www.
bzga.de) sowie des Robert Koch-Instituts (www.rki.de). 

Polio-Impfung

Drei Monate ist es her, dass sich zweihundert Läuferinnen und Läufer 
zur diesjährigen Auflage des Sterntalerlaufs am Gemeinschaftskran-
kenhaus Herdecke trafen. Statt Startgelder spendeten die Teilnehmer 
insgesamt rund 4.000 € an den Verein Sterntaler e.V., der seit 1990 
krebs- und chronischkranke, früh geborene und behinderte Kindern 
und ihre Eltern unterstützt. Dazu zählen auch Aktionen wie eine thera-
peutische Segelfahrt auf der Ostsee für ehemalige Patienten der Kin-
der- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik oder der Pädiatrie. Da das 
Gemeinschaftskrankenhaus auch als Pflichtversorgende Kinder- und 
Jugendpsychiatrie für Witten zuständig ist, waren auch Jugendliche 
aus der Ruhrstadt mit an Bord des Segelschiffs.

Therapeutische Segelfahrt hilft mutiger zu werden
Noch heute erinnern sich die Jugendlichen gerne an ihren diesjährigen 
Segeltörn in der Ostsee, der sie wieder entlang der dänischen Küste 
führte. „Wir segeln immer für 14 Tage. Mitsegeln können bis zu 15 Ju-
gendliche zwischen 12 und 18 Jahre“, erklärt die Leitende Ärztin der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie J.-Prof. Dr. Undine Zellin. Start ist am Ge-
meinschaftskrankenhaus in Herdecke. Mit dem Bus geht es dann ge-
meinsam nach Kappeln, wo die Jugendlichen zusammen das Schiff be-
laden. Am nächsten Tag ist es dann so weit: das Segelschiff sticht in See.

Jugendliche segeln gemeinsam mit der Stammcrew
Zum Alltag gehört auch, dass die hauswirtschaftlichen Tätigkeiten von 

den Jugendlichen unter der Anleitung der Betreu-
er übernommen werden. „Wir leben dann für zwei 
Wochen gemeinsam auf dem Schiff und jeder kann 
an seinen eigenen Zielen arbeiten, mutiger werden, 
Ängste und Sorgen vergessen, mehr Sicherheit im 
Leben gewinnen und neue Freundschaften knüp-
fen“, so Undine Zellin. „Hervorzuheben sind auch 
die einmaligen Eindrücke und Momente mit und 
in der Natur sowie die kunsttherapeutische Beglei-
tung der Fahrt, die eine Auseinandersetzung mit 
dem Erleben auf einer weiteren Ebene ermöglicht“, 
so die Ärztin. Sie selbst arbeitet seit 2023 daran, die 
Fahrt wissenschaftlich zu evaluieren, um somit auch 
einen guten Wirksamkeitsnachweis zu erbringen.

Das Erlebte wirkt lange nach
Dieses Jahr meldete eine Familie zurück, dass ihr Sohn auch noch 
sechs Monate nach dem Segeltörn von der Fahrt profitiert und im All-
tag deutlich besser zurecht komme. Er sei fröhlicher, das regelmäßige 
Aufstehen und zur Schule gehen fällt ihm deutlich leichter und der 
Junge trifft sich weiterhin mit anderen Jugendlichen. Das alles war vor 
der Fahrt nicht möglich. dx

Verein Sterntaler e.V. unternahm therapeutische Segelfahrt

Im Sommer unternahm der Sterntaler e.V. wieder einen 14-tägigen Segelurlaub mit 
ehemalige Patienten der Kinder- und Jugendpsychiatrie in der Ostsee. Das Erlebte wirkt 
lange nach.

 Sterntaler e.V.
Der Sterntaler e.V. möchte seit 1990 als gemeinnütziger Verein bei 
krebs- und chronischkranken, früh geborenen und behinderten Kin-
der „Hoffnung fördern“. Unter diesem Motto setzt er sich für die 
Förderung erweiterter Therapieformen ein, die die vom Gesund-
heitswesen vorgesehenen Behandlungen unter der Berücksichti-
gung ganzheitlicher Therapieansätze sinnvoll ergänzen. Heilungs-
chancen, Lebensqualität und Behandlungsmethoden der oft sehr 
schwer erkrankten Kinder sollen so verbessert und die Familien auf 
ihrem schweren Weg unterstützt werden.

Die Sucht und Drogenhilfe der Diakone Mark-Ruhr richtet sich an 
Eltern, Partner, Geschwister oder andere enge Bezugspersonen von 
Menschen mit einer Abhängigkeit. Eine Abhängigkeit (Substanzkon-
sumstörung/Verhaltenssucht) wirkt sich nicht nur auf die Betroffenen 
selbst aus, sondern auch auf deren Umfeld.
Angehörige stehen häufig vor großen emotionalen, sozialen und prak-
tischen Herausforderungen. Die Teilnehmenden erhalten die Möglich-
keit, sich mit anderen Angehörigen auszutauschen und von deren Er-
fahrungen zu profitieren. Fachliche Begleitung durch eine Beraterin 
der Diakonie sorgt dafür, dass alle Fragen rund um das Thema Subs-
tanzkonsumstörung und Verhaltenssüchte, deren Auswirkungen auf 
nahestehende Personen und Hilfsmöglichkeiten angesprochen wer-
den. Dabei werden auch praktische Hinweise gegeben, wie mit den 
Herausforderungen im Alltag umgegangen werden kann.
Termine: jeden 1. und 3. Donnerstag  im Monat von 16.30 - 18.00 Uhr.
Interessierte können sich für die kostenlose Teilnahme anmelden: 
Diakonie Mark-Ruhr Sucht- und Drogenhilfe Witten, Röhrchenstr. 10.
Telefon: 02302 91484-50, E-Mail: suchthilfe-witten@diakonie-mark-ruhr.de.

Menschen mit Abhängigkeit
Neue Gruppe zur Unterstützung Angehöriger

Norderney im  Februar 2025

Der Deutsche Ringer-Bund kürte jetzt die Ringerinnen und Ringer des 
Jahres 2024. Die Wittenerin Lotta Englich setzte sich beim weiblichen 
Nachwuchs durch.

Zu der Entscheidung führten die beachtlichen Erfolge der KSV-Ring-
erin: als Schülerin des Dormagener Sport-Internats „Knechtsteden“ 
wurde sie Europameisterin in der U17-Kategorie und belegte bei der 
Weltmeisterschaft Rang drei.
Der Deutsche Ringer-Bund schrieb dazu: Lotta Englich dominiert die 
Kategorie und zeigt, dass die Zukunft des Frauenringens in Deutsch-
land mehr als vielversprechend ist. Lotta Englich lag mit 1767 Stim-
men vor Leonie Steigert (1532 Stimmen) und Feenja Herrmann (677 
Stimmen).       dx

Lotta Englich (KSV) ist 
Nachwuchsringerin 2024

Hellweg 50 ∙ 58455 Witten
Tel. 0 23 02-58 98 413

www.chelonia-tagespfl ege.de

Betreuung: Mo. – Fr. 7 – 16 Uhr

Stephanie Ludwig

Wir bedanken uns herzlich
für das entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen allen frohe Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr!

Ein bewegender Moment: Lotta Englich
vom KSV Witten wurde zur Deutschen 
Nachwuchsringerin 2024 gewählt.
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Wir sind für Sie da - damit Sie selbstbestimmt zuhause 
leben können. Von der Grundpflege über die Betreuung 
bis hin zur Unterstützung im Haushalt - wir schaffen 
Lösungen nach Ihren Wünschen. 

Aufschlussreiche Vorträge, interessante Info-Stände und ein prakti-
sches Rollator-Training gab es beim Informationstag „Sicherheit für 
Senioren“ im Evangelischen Krankenhaus Witten.
Trickbetrüger nutzen jede Gelegenheit, um an Geld zu kommen. Aus 
diesem Grund klärte die Polizei Bochum die Besucher über verschie-
dene Betrugsmaschen wie den Enkeltrick, Schockanrufe und falsche 
Polizisten auf, um bei älteren Menschen das Bewusstsein für dieses 
Thema zu schärfen und ihnen zu erklären, wie sie in so einem Fall rich-
tig handeln. Ein weiterer Vortrag befasste sich mit der Sichtbarkeit im 
Straßenverkehr und der Bedeutung von heller Kleidung und reflektie-
renden Accessoires wie  einer Warnweste. Weiterhin informierte Betti-
na Luka vom Sozialdienst des EvK Witten über Patientenverfügungen 
und Vorsorgevollmachten. Ein besonderes Highlight war der Rollator-
Parcours, bei dem die Besucher praktische Tipps und Tricks für die 
Bewältigung von Hürden im Straßenverkehr erhielten.
Abgerundet wurde das Programm durch Infostände des ASB-Haus-
notrufs, des Seniorenbüros der Stadt Witten und des Kompetenzzen-
trums Barrierefreiheit Volmarstein.
Organisator Frank Hübner, Liaisondienst im EvK, zeigte sich sehr zu-
frieden mit dem erfolgreichen Verlauf der Veranstaltung und der ho-
hen Zahl an Besucherinnen und Besuchern: „Die positive Resonanz al-
ler Beteiligten bestätigt uns darin, älteren Menschen diese Veranstal-
tung durchzuführen und wir hoffen auf eine Fortführung im nächsten 
Jahr.“

Informationstag für Senioren

Tipps für den richtigen Umgang mit dem Rollator erhielten interessierte Besucher beim 
Aktionstag „Sicherheit für Senioren“ von der Polizei Bochum.
 Foto: EvK Witten

Nun sitzen wieder rund 20 ältere Wittener zusammen und lauschen 
den Lebensgeschichten, die die meisten von ihnen der früheren Leh-
rerin Ulla Kortmann und ihren Mitstreiterinnen von der Caritas im Ma-
rienviertel, der Seniorenvertretung und der St. Elisabeth-Konferenz 
erzählt haben. Allerdings – so Ulla Kortmann – „...paßt das Leben nicht 
auf eine Seite“, aber mehr Text soll es an diesem November-Tag nicht 
sein, wenn alle zu Wort kommen sollen.
Trotzdem ist an diesem Vormittag alles vorhanden, was das Leben an 
Tragik, Verzweiflung, Hoffnung und Freude zu bieten hat. So berichtet 
Gisela über die traurige Rückkehr des Vaters aus der Gefangenschaft, 
der gar nicht mehr dem Bild aus dem Wohnzimmer entsprach. Jetzt, 
80 Jahre später, hat sie dieses und andere tragische Ereignisse auf-
geschrieben und mitgebracht. Selbst vorlesen kann sie es noch nicht, 
aber sie fühlt, dass es ihr gut tut. Sie hat nun genug geweint, meint 
sie.
Monika hat bis heute nicht das Knallen der Zugtür am 2.Mai 1952 ver-
gessen. Die damals achtjährige Kriegswaise wurde aus dem guten 
Heim bei den Ursulinen im Allgäu herausgerissen und als Adoptivkind 
nach Witten vermittelt.
Die Flucht aus der DDR und dann das späte berufliche Glück mit 
einem eigenen Kiosk in Annen, zwischen der „Tüte Gemischtes“ und 
dem „Negerkuss-Brötchen“ waren das Thema von Regina.
Letztendlich war am Ende ein Eindruck stabil: sie haben ihr Leben ge-
meistert, trotz vieler Rückschläge und Erschütterungen, sie können 
stolz sein auf ein manchmal hartes Leben.
Die Veranstalter der Schreibwerkstatt fragen sich nun: Wohin nur mit 
all den bewegenden Geschichten? Nächstes Jahr wird es weitergehen 
und vielleicht auch eine Antwort darauf gefunden werden.

„Das Leben paßt nicht auf 
eine Seite…“

Von Enkeltrick bis Rollator-Parcours

Der ASB Witten sorgte am Nikolaustag für ordentlich Weihnachtsstim-
mung in der Stadt. Mit einem festlich geschmückten Krankenwagen 
im Rentierlook tourten der Nikolaus aus Silschede – alias Christian 
Erlemeyer, Leiter des Hausnotrufs – und Geschäftsführerin Kirsten 
Schäfer durch verschiedene Einrichtungen in Witten, um den Besu-
chern und Bewohnern kleine süße Überraschungen zu bringen. Dabei 
machte er zum Beispiel Halt am St. Elisabeth Hospiz, an der Pestaloz-
zischule, an der Tafel und auch bei der Berufsfeuerwehr sorgte er für 
weihnachtliche Stimmung.
Während der Tour legte der ASB-Nikolaus auch spontane Stopps in der 
Stadt ein, um die Wittenerinnen und Wittener zu begrüßen. Der Ab-
schluss der Tour fand in der Nähe des Wittener Weihnachtsmarktes statt, 
wo die Bürgerinnen und Bürger den Nikolaus persönlich treffen konnten.

Aktion kam gut an
Die Aktion ludt dazu ein, Erinnerungsfotos mit dem Nikolaus zu ma-
chen. Der ASB Witten freut sich, den Nikolaustag gemeinsam mit den 
Menschen in der Stadt gefeiert zu haben und weihnachtliche Momen-

te geschaffen zu haben. Von Klein bis 
Groß freuten sich alle über den Besuch 
vom Nikolaus mit seinem Helfer und 
natürlich über die süßen Gaben die 
er dabei hatte.  „Schön, dass es solche 
Aktionen noch gibt“, freuen sich Mit-
arbeiter der besuchten Orte und auch 
der Nikolaus zieht ein zufriedenes Fazit: 
Der Geschenkesack ist leer und die Men-
schen haben ein Lächeln im Gesicht. 

Hausnotruf und mobiler Notruf durch den
ASB Witten: (02302) 91 08 80

www.asb-en.de

In der Weihnachtszeit keine

Anschlusskosten für den Hausnotruf!

ASB-Hausnotruf

Vertrauen ist gut.

Knopf ist besser.
Jetzt informieren und bestellen

beim ASB Witten, Telefon 0 23 02 / 91 08 80

oder www.asb-witten.de

Wir helfen
hier und jetzt.

T E S T S I E G E R

ASB-Hausnotrufdienste

BEFRIEDIGEND (2,7)
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Der Nikolaus war unterwegs
ASB sorgte für viele strahlende Gesichter
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Bei der peripheren arteriellen Verschlusskrankheit (pAVK) sind die 
Schlagadern der Gliedmaßen verengt. Wenn die Beine von einer 
Durchblutungsstörung betroffen sind, schmerzen die Muskeln nach 
einer bestimmten Gehstrecke. Da dies häufige Pausen nötig macht, 
wird die pAVK auch „Schaufensterkrankheit“ genannt.
Zum Krankheitsbild gehören Schmerzen in den Waden, Füßen, Ober-
schenkeln und im Gesäß sowie eine trockene, blasse und marmorierte 
Haut an den betroffenen Stellen.
Eine erkrankte Person möchte nun eine Selbsthilfegruppe gründen, 
die Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe (KISS) EN-Süd 
unterstützt sie dabei. Betroffene, die in einem geschützten Raum mit 
ebenfalls Erkrankten sprechen möchten, können sich an die KISS wen-
den, Telefon: 02332/66 4029, E-Mail: kiss-ensued@en-kreis.de.  pen

Neu: Selbsthilfegruppe zur 
Schaufensterkrankheit
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Das EvK setzt auf Digitalisierung und Spezialisierung: Das Geschehen in 
der Notaufnahme eines Krankenhauses ist mit dem geregelten Klinik-
alltag auf Station kaum vergleichbar. Von der kleinen Schnittwunde über 
den gebrochenen Fuß bis zum Herzinfarkt sind die Beschwerden der Pati-
enten sehr vielfältig. Dazu kommt ein kaum planbares Patientenaufkom-
men. Eine große Herausforderung, der das Evangelische Krankenhaus 
Witten mit Digitalisierung und Spezialisierung begegnet.

IMAGE: Was ist das Besondere in einer Notaufnahme? 
HOPPMANN: Die Beschwerden der Patienten, die in eine Notaufnah-
me kommen, sind völlig unterschiedlich. Mitarbeitende der Notauf-
nahme müssen innerhalb kürzester Zeit Situationen korrekt einschät-
zen, um Leben zu retten. Das ist angesichts der Bandbreite an Notfäl-
len, mit denen sie es zu tun haben, eine große Herausforderung. Die 
fachlichen Anforderungen sind sehr umfangreich. Auch das tägliche 
Patientenaufkommen ist kaum planbar. Die Zentrale Notaufnahme im 
EvK Witten ist eine eigenständige Abteilung mit fünf Behandlungsräu-
men und einem spezialisierten Team, das aus fachweitergebildeten 
Mitarbeitenden besteht. In der Pflege und in der Medizin. So bin ich 
als Leitende Ärztin nicht nur Fachärztin für Allgemein- und Viszeral-
chirurgie, sondern auch Ärztin für Notfall- und Rettungsmedizin sowie 
für Klinische Akut- und Notfallmedizin. Cristina Annas als Pflegerische 
Leitung  der Zentralen Notaufnahme hat die Fachweiterbildung Not-
fallpflege absolviert und ist damit für ihren Einsatz in der Ambulanz 
besonders qualifiziert.

IMAGE: Was versteht man eigentlich genau unter Notfall? 
HOPPMANN: Grundsätzlich geht man von einem Notfall aus, wenn 
Lebensgefahr besteht oder bleibende Schäden nicht ausgeschlossen 
werden können. Oft sind die Vitalfunktionen einschränkt. 
Zu solchen Notfällen zählen unter anderem Vergiftungen, schwere 
Verletzungen  – beispielsweise durch Unfälle – oder akute Krankhei-
ten. Wir haben es dabei in der Regel mit ungeplanten Patienten aller 
Altersgruppen zu tun. 

IMAGE: Wer in die Notaufnahme kommt, erwartet umgehend Hilfe. 
Manchmal dauert das aber. Warum? 
ANNAS: Wir haben alle Patienten zu jeder Zeit und an jedem Ort ge-
nau im Blick – ob sie im Wartezimmer sitzen, in einem unserer fünf 
Behandlungsräume sind oder beim Röntgen. Das Cockpit macht dies 
möglich. Die Computer-Software hilft uns, von überall aus den Über-
blick zu behalten. Hier ist alles erfasst: neben dem Behandlungsort 
auch sämtliche Befunde, Diagnosen und sogar die Wartezeit. Dass es 
in der Ambulanz auch schon einmal etwas länger dauern kann, hat 
mehrere Gründe: Zum einen kennen Notfälle keine Uhrzeiten. Zum an-
deren werden die Patienten nicht in der Reihenfolge ihres Eintreffens 
behandelt, sondern nach der Dringlichkeit ihres Problems. Um das 
richtig bewerten zu können, wird jeder Patient in dem eigens dafür 
eingerichteten Triage-Raum ersteingeschätzt. 
Hier werden Symptome, Vitalwerte und Schmerzgrade der Patienten 
erfasst, um jene Fälle zu ermitteln, die augenscheinlich nicht schlimm 
sind, tatsächlich aber akut behandelt werden müssen. Ein verstauch-
ter Finger ist weniger bedrohlich als ein Herzinfarkt. Dafür müssen 
die wartenden Patienten dann Verständnis aufbringen. Alle Arten von 
Notfällen werden rund um die Uhr so schnell wie möglich und profes-
sionell versorgt.
HOPPMANN: In der Notaufnahme müssen wir akute und ernsthafte 
Notfälle von leichteren Verletzungen trennen. Jeder Mensch, der sich 
– gerade auch am Wochenende – in die Notfallambulanz eines Kran-
kenhauses begibt, hat Angst, ihm könne etwas Schlimmes zugestoßen 
sein. Unsere Aufgabe ist es, in der Notaufnahme für diejenigen da zu 
sein, die wirklich ein Notfall sind. Hier kann es schnell um Leben und 

Tod gehen. Dabei gibt es andere Anlaufstellen für Patienten – zum 
Beispiel die 116 117, die Rufnummer des Ärztlichen Bereitschafts-
dienstes der Kassenärztlichen Vereinigung. Dort können Menschen 
anrufen, wenn sie nicht lebensbedrohlich erkrankt sind, aber auch 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde beim Hausarzt warten können. 

IMAGE: Neben der Digitalisierung ist also die Weiterbildung sehr 
wichtig, um die Situation richtig beurteilen zu können? 
ANNAS: Wir setzen kontinuierlich auf die Qualifizierung der Beschäf-
tigten, denn erst eine Spezialisierung macht es möglich, Patienten in 
Akutsituationen bestmöglich zu behandeln. Aktuell sind in der EvK-
Ambulanz doppelt so viele Mitarbeitende in der Notfallpflege weiter-
gebildet wie gesetzlich vorgeschrieben. Diese Zielsetzung erreichen 
wir bald auch in der Notfallmedizin im ärztlichen Bereich.

IMAGE: Was lernt man in der Weiterbildung Notfallpflege? 
ANNAS: Dabei handelt es sich um eine zweijährige berufsbegleitende 
Weiterbildung mit Theorie- und Praxisteil. Es geht darum, Patienten 
in der Notaufnahme ersteinschätzen, aufnehmen und begleiten zu 
können. Außerdem geht es um Überwachung und Versorgung von 
Patienten mit akuten Diagnosen und Symptomen sowie akuten trau-
matologischen Ereignissen. Die Abläufe in Notaufnahmen zu struktu-
rieren und zu organisieren gehört ebenso zur Weiterbildung wie den 
eigenen Umgang mit den Belastungen zu erlernen. 

IMAGE: Die Digitalisierung in der Notaufnahme macht die Arbeit 
zum Wohle der Patienten und Mitarbeiter effizienter?
HOPPMANN: Das ist so. Wichtig ist, so wenig Bürokratie wie nötig, 
damit wir uns der Diagnostik und Therapie der akut kranken Patien-
ten widmen können. Dabei können digitale Prozesse enorm unter-
stützen, wenn diese fehlerfrei und schnittstellenübergreifend laufen. 
Ein Gewinn wäre die digitale Übermittlung von Vorbefunden aus dem 
ambulanten Bereich. Damit könnten doppelte Untersuchungen ver-
mieden und Zeit für den Patienten eingespart werden. Die Arbeit in 
der Notaufnahme würde zudem durch eine Echtzeitangabe, wann der 
Patient eintrifft, erleichtert werden. Die Leitstelle informiert zwar über 
die Ankunftszeit, trotzdem gibt es manchmal Wartezeiten, bis der Pa-
tient eintrifft. Eine bessere Vernetzung hilft sowohl dem Patienten als 
auch den Ärzten und dem Pflegepersonal. Wartezeiten in der Notfall-
aufnahme lassen sich ebenso verringern wie die Belastung von Ärzte-
schaft und Pflegepersonal.  anja

Dr. Ina Hoppmann (Leitende Ärztin) und Cristina Annas (Pflegerische Leitung), Notauf-
nahme am EvK Witten. Fotos: EvK

Notaufnahme: Digitalisierung und Spezialisierung
Patienten kommen mit völlig unterschiedlichen Leiden in die Notaufnahme des Krankenhauses

Das EvK Witten wünscht frohe
Weihnachten und ein gutes neues Jahr

Evangelisches Krankenhaus Witten
Pferdebachstr. 27  
58455 Witten 

02302.175-0 
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Nielandstraße 14-16, 58300 Wetter
Tel.: 0 23 35 - 6 25 25 und 6 66 88
info@umzuege-klein.de
www.umzuege-klein.de

sowie: Neumöbelmontagen,
Küchenmontagen; Außenaufzüge und 
Aufzugverleih; Möbellagerung; Klaviertransport; 
Wasserschadenbeseitigung und Müllentsorgung. Heggerstraße 11 in 45525 Hattingen

TEL 02324-24453  FAX 02324-593281  mail@juwelier-luettgen.de 
www.juwelier-luettgen.de
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Goldankauf

03944-36160
www.wm-aw.de

WOHNMOBIL–CENTER
Am Wasserturm

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen



DIN EN 16763

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht 
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
•  Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten

Bebelstr. 19 · 58453 Witten
Tel. (02302) 2781177
me-sicherheit.de

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

Machen Sie 
Ihre Sicherheit
zu unserer Aufgabe!

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle
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                   0 % Finanzierung 

und günstiges Leasing möglich

für Privat und
Gewerbe
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Elektriker gesucht!
für Ladenbeleuchtung als Nebenjob

Telefon: 0172 28 666 04

Aktivenkreis Holthauser 
Rosenmontagszug e.V.
Die karnevalistische Session hat begonnen. Bei den Terminen werden auch 
wieder das Hattinger Stadt-Prinzenpaar Lukas und Anna mit Hanna und 
Christopher und das Jugendprinzenpaar Tom und Luisa mit Sara und Nele 
dabei sein. Auch Maskottchen Holti alias Yvonne wird nicht fehlen. 
Sonntag, 12. Januar, 11.11 Uhr: Karnevalistischer Frühschoppen in der Aula 
der Gesamtschule.
Freitag, 14. Februar, 15.11 Uhr: Kinderkarneval in der Henrichshütte mit der 
Markus-Becker-Kidsparty.
Freitag, 14. Februar, 19.11 Uhr: Inklusive Karnevalsveranstaltung (Verein zur 
Förderung des inkl. Karnevals e.V.) mit den Stargästen Markus Becker („Das 
Rote Pferd“) und Norman Langen („Pures Gold“ u.v.m.).
Donnerstag, 27. Februar: Rathaussturm an Weiberfastnacht.
Montag, 3. März: Großer Holthauser Rosenmontagszug.

Weihnachtskonzerte
Der Ev. Kirchenchor Haßlinghausen lädt zu seinen Weihnachtskonzer-
ten unter der Leitung von Werner Altenhein ein: Samstag, 21. Dezem-
ber, 18 Uhr in der Ev. Kirche Haßlinghausen und Sonntag, 22. Dezem-
ber, 18 Uhr, in der Ev. Zwiebelturmkirche in Niedersprockhövel. Der 
Eintritt ist frei. 

Toni Di Napoli & Pietro Pato (siehe Foto) laden zum Mitsingkonzert
Wann? Donnerstag, 6. Februar 2025, 19.30 Uhr, Glückauf-Halle, Dres-
dener Straße 11, Sprockhövel. Kartenvorverkauf:  VVK-Stellen vor Ort 
oder ganz bequem online unter www.tenoere4you.de und bei allen 
eventim VVK Stellen deutschlandweit  www.eventim.de.
Eintritt: VVK ab 23,00€.
Konzertinformation und Kartenbestellung unter Tel: 0221-39760377.
Toni Di Napoli & Pietro Pato, einem großen Publikum bereits aus Fern-
sehauftritten in der ARD, RBB, WDR bekannt, laden alle Besucher, die 
Freude am Singen haben zu einem großartigen Konzert mit Liedern 
die jeder kennt, ein. 

TENÖRE4YOU Tour 2025

Foto-Ausstellung „Krieg und 
Frieden“ wurde verlängert
Die Ausstellung „Krieg und Frieden. Fotografien von Nanna Heitmann“ 
im LWL-Museum Henrichshütte wurde bis zum 16. Februar verlängert. 
Am 24. Februar 2022 fotografierte Nanna Heitmann die ersten russi-
schen Panzer, mit denen der Überfall auf die Ukraine begann. Ihr Foto 
auf dem Titel des Time-Magazine kann heute als emblematisch für 
den Konflikt angesehen werden. Nach dem Krieg, so der Plan, wollte 
die Henrichshütte mit einer Ausstellung ihrer Fotos den Fokus bei den 
Menschen halten. Ihr Leben vor dem Krieg. Ihr Leid im Krieg. Und das 
neue Beginnen nach dem Krieg. Doch Putins „Spezialoperation“ tobt 
auch nach zwei Jahren weiter, beherrscht Menschen, Wirtschaft, Wer-
te und Wohlergehen weltweit. Heitmanns Fotos rücken das Erleben 
der Menschen wieder ins Bild. Was sie verlieren und erleiden, egal, 
welchen Pass sie haben. Öffnungszeiten des Museums und der Aus-
stellung: Dienstag – Sonntag sowie an Feiertagen 10 – 18 Uhr. Letzter 
Einlass ist um 17 Uhr. Geschlossen: montags (außer an Feiertagen) 
sowie am 24.12., 25.12., 31.12.24 sowie 1.1.25.

Live Musik der Extraklasse – Verschiedene international bekannte Musiker*in-
nen treffen durch Wolf Codera aufeinander und erzeugen eine atemberau-
bende Atmosphäre. Genießen Sie die Show in einer einzigartigen Kulisse im 
neu umgestalteten Foyer des Saalbaus in Witten. High-End Lichteffekte und 
eine publikumsnahe, niedrige Mittelbühne werden Sie begeistern. Fühlen Sie 
sich wie ein Teil der Band! Die Session ist wiedermal daheim, denn in Wit-
ten ist sie vor vielen, vielen Jahren aus der Taufe gehoben worden. Genießen 
Sie ein wunderbares AFTER CHRISTMAS SPECIAL in heimischen Hallen. Eine 
wunderbare Gelegenheit den Festtagsbraten wieder zu neutralisieren… Also 
BACK TO THE ROOTS and let‘s party! Saalbau-Foyer, 28 Euro plus Gebühren.

Donnerstag, 2. Januar, 16 Uhr, Saalbau

Theater Liberi präsentiert 
„Die Schöne & das Biest“
Ungeheuer schön: In seinem Musical-Highlight „Die Schöne und das 
Biest“, erzählt das Theater Liberi eindrucksvoll die berührende Ge-
schichte über die wahre Liebe. Gefühlvolle Eigenkompositionen und 
viel Poesie entführen gemeinsam mit Witz und Emotion in die Welt 
dieses bezaubernden Märchens – ein Live-Erlebnis für die ganze Fa-
milie! 
Das für seine fantasievollen Musicals bekannte Theater Liberi präsen-
tiert das französische Volksmärchen in einer zeitgemäßen und unter-
haltsamen Fassung. Ein bestens ausgebildetes Ensemble begeistert 
das Publikum mit abwechslungsreichen Choreografien zu romanti-
schen Balladen und poppigen Songs mit Hitpotenzial. Auf der Büh-
ne entsteht eine märchenhafte Kulisse: das wandelbare Bühnenbild 
wechselt zwischen Belles Zuhause und dem verzauberten Schloss, das 
mit den traumhaften Kostümen um die Wette funkelt. 
Seit Jahrhunderten erzählen sich die Menschen schon das Märchen 
von der Schönen und dem Biest und der Kraft ihrer Liebe, die so stark 
ist, dass sie sogar einen Fluch brechen kann. Einen Fluch, der den 
Prinzen in ein furchteinflößendes Biest verwandelt hat. Als sich eines 
Tages ein armer Kaufmann in den Schlossgarten verirrt und dort eine 
Rose pflückt, fordert das Biest dafür einen hohen Preis. Fortan muss 
die jüngste Tochter Belle im verwunschenen Schloss leben. Belles an-
fängliche Angst weicht jedoch schnell der Neugier, als sie feststellt, 
dass hinter der harten Schale des Biestes ein weicher Kern steckt und 
dass sie mit ihm sogar lachen und tanzen kann. Doch Belle ist hin- 
und hergerissen, denn sie stellt sich viele Fragen: Was hat es mit dem 
geheimnisvollen Prinzen im Spiegel auf sich? Und warum gibt es diese 
verzauberten Wesen im Schloss? Belle begibt sich auf die Suche nach 
Antworten…Eintritt ab 24 Euro.       Foto: Theater Liberi

Silvester, 31. Dezember, 21 Uhr

Tanzen und Party
Wir feiern mit euch auf zwei Floors ins Jahr 2025 ganz unter dem Mot-
to „Gold & Glitter“.
Mainfloor / Plaza: DJ Rare (Charts, Hits der 10er, 00er, und 90er Jahre)
Area 1: DJ Jeschu (Pop, Rock, 80er)
Schöne Garderobe in Gold und Glitter ist gern gesehen, aber kein 
muss. Im Eintritt enthalten sind Gutscheine für einen Freisekt und ein 
Essen nach Wahl, bei dem ihr unter vier unterschiedlichen Speisen 
von „Wine & Dine“ wählen könnt (Die Gutscheine gelten NUR am Ver-
anstaltungsabend).  Ab 18 Jahren. 
Eine Veranstaltung der WERK°STADT.
Karten kosten bis zum 23. Dezember 30 €; ab 24. Dezember 35 €. 
Abendkasse 35 € OHNE Gutschein

Freitag, 27. Dezember, 20 Uhr

Wolf Codera Session Possible 
After Christmas Special Ein besinnlicher Gottesdienst gehört einfach zu Weihnachten. An 

Heiligabend, 24. Dezember, laden wir dich herzlich ein, mit uns in der 
Ruhrstraße 48, die Lieder zu singen, die das Herz höherschlagen las-
sen, und die Geschichte zu hören, die dieses Fest so besonders macht. 
Um 16 Uhr feiern wir einen besinnlichen Gottesdienst in der Ev. Pop-
akademie in Witten. Mit Musik von Miriam Schäfer, einem Impuls von 
Torben Schmidt und einer besonderen Erzählung der Weihnachtsge-
schichte von Martin Bartelworth. 
Außerdem laden wir erstmals zu einem Abendgottesdienst um 23 Uhr 
in der Ev. Pop-Akademie ein: ein toller Abschluss des Abends mit Mu-
sik von Joel Thomas Glühwein und Punsch im Anschluss. Die perfekte 
Gelegenheit, den Abend ausklingen zu lassen. 

Creative Kirche lädt ein

Dienstag, 31. Dezember, 23.15 Uhr

Silvester auf dem Helenenturm
Nirgendwo in Witten hat man eine bessere Aussicht auf das Feuerwerk 
zum Jahreswechsel als aus den fast 30 Metern Höhe des Helenen-
turms. Einmal die 144 Stufen hoch, ein Getränk zum Anstoßen in die 
Hand und dann den Blick bis nach Bochum und Dortmund genießen!
Obendrauf gibt es durch unseren Guide noch Nettes zur Wittener 
Stadtgeschichte zu hören.
Guide, Sekt, Softgetränke, Knabbereien gibt‘s vom Stadtmarketing 
Witten; 32,90 Euro pro Person. Anmeldung online vorab erforderlich 
unter: stadtmarketing-witten.de/entdecken-erleben/touren-fuehrun-
gen/wittenontour2024-25; nicht barrierefrei.
Keine Feuerwerksartikel erlaubt. Foto: Stadtmarketing Witten
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Wir wünschen allen
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr

Ihre
DA

NK
E!

W I T T E N

Wir danken allen, die in dieser schwierigen Zeit Großartiges 
für ihre Mitmenschen und die Gemeinschaft leisten. 

Gemeinsam und solidarisch scha�en wir es 
durch die Corona-Krise! 

Ein frohes und besinnliches 
 Weihnachtsfest wünscht der  
CDU-Stadtverband Witten.

Wir sind auch 2025  
für Sie da!

www.cdu-stadtverband-witten.de

Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Witten beauftragte die Verwaltung 
bereits im Frühjahr, eine möglichst zentrale Örtlichkeit vorzuschla-
gen, die sich als „Platz der Kinderrechte“ eignet. Als kinderfreundliche 
Stadt im Rahmen der UN-Kinderrechtskonvention sollen dadurch das 
Wohl und die Rechte der hier lebenden Kinder und Jugendlichen wei-
ter in den gesellschaftlichen Mittelpunkt gestellt werden.
Gemeinsam folgten die Verwaltung und das Kinder- und Jugendparla-
ment der Anregung der CDU, dass eine Platzbenennung mit der Eröff-
nung des neuen Kinder- und Jugendbüros einhergehen könnte. Nun 
soll der bisher namenlose Vorplatz an der Ecke Ruhrstraße/Johannis-
straße, an dem die neue Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche an-
gesiedelt wird, als „Platz der Kinderrechte“ bezeichnet werden.

„Wir freuen uns, dass ein zentraler und sichtbarer Ort gefunden wer-
den konnte“, berichtet die schul- und jugendpolitische Sprecherin der 
Wittener CDU-Fraktion Regina Fiedler. Für besonders lobenswert er-
achten die Wittener Christdemokraten zudem die über ihren Antrag 
hinausgehende Initiative des Kinder- und Jugendparlament, einen 
Lernpfad mit zehn Stationen im Innenstadtgebiet zum Thema Kinder-
rechte zu errichten!  „Wir sind begeistert von dem Umsetzungsplänen 
zu unserem Antrag!“ wird Fiedler abschließend zitiert.

Platz der Kinderrechte wird 
eingerichtet

Gründung des Wittener Bündnisses für Frauenrechte
Am Montag, 25. November, dem Tag gegen Gewalt an Frauen, fand 
im Rathausforum im Beisein von über 80 Frauen aus der Stadtgesell-
schaft die Gründungsveranstaltung des neuen Netzwerks für Frauen 
in Witten statt. Die Gruppe engagierter Frauen aus Politik und Stadt-
verwaltung, der Soroptimistinnen und weiterer Organisationen wie 
zum Beispiel Courage und Nouranour hat sich zusammengeschlossen, 
um eine starke und nachhaltige Plattform für Frauenrechte in Witten 
zu schaffen. Ihre Prinzipien sind: miteinander, füreinander, demokra-
tisch, unabhängig und überparteilich.
Wer sich mit dem Bündnis anschließen möchte, kann gerne ein Mail 
an gleichstellungsstelle@stadt-witten.de schicken. Im Januar finden 
die nächsten Treffen statt, um die Planung für gemeinsame Aktionen 
und Veranstaltungen zu starten.  cw

Miteinander und füreinander

Seit genau 20 Jahren machen die am „Runden Tisch EN gegen Häusliche 
Gewalt im Ennepe-Ruhr-Kreis“ Aktiven ihr Anliegen öffentlichkeitswirk-
sam und kreisweit zum Thema. Anlass ist alljährlich der Internationale 
Tag gegen Gewalt an Frauen (25. November). In diesem Jahr geschieht 
dies mit einer Plakataktion in Zusammenarbeit mit Feuerwehren und 
Polizei. Mit ihren Botschaften positionieren sich die Einsatzkräfte ein-
deutig und unmissverständlich. Sie lauten „Die Feuerwehr(t) sich“ und 
„Die Polizei(gt) Gesicht“.
Wie notwendig das Engagement aller Beteiligten ist und wie wichtig es 
ist, aufmerksam und zum Handeln entschlossen zu sein, zeigen Zahlen. 
2023 wurden in Deutschland insgesamt 256.276 Menschen Opfer häusli-
cher Gewalt, ein Anstieg von 6,5 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Dieser 
Trend spiegelt sich auch im Ennepe-Ruhr-Kreis wider: Lag die Zahl der 
Fälle 2022 noch bei 537 waren es im letzten Jahr 618.
„Die steigenden Zahlen häuslicher Gewalt sind alarmierend. Wir sehen 
täglich das Ausmaß des Leids, das durch Partnerschaftsgewalt verur-
sacht wird und wie dringend der Ausbau von Schutz- und Beratungsan-
geboten ist“, macht Andrea Stolte als eine der Sprecherinnen des Run-
den Tisches EN deutlich. So definieren auch die am „Runden Tisch EN 
gegen Häusliche Gewalt im Ennepe-Ruhr-Kreis“ Engagierten ihre Rolle. 
Sie arbeiten kontinuierlich daran, den Schutz und die Unterstützung 
von gewaltbetroffenen Frauen und ihren Kindern zu verbessern. Um 
das zu erreichen, setzen sie beispielsweise auf regelmäßige Treffen und 
den Austausch zwischen Frauenberatung.EN und Frauenhaus, Gleich-
stellungsbeauftragten, Polizei, Jugendämtern und anderen relevanten 
Institutionen. So werden Hilfsangebote besser vernetzt und es wird 
versucht, Lücken im Hilfesystem zu schließen. „Mit unserer Arbeit ha-
ben wir Zug um Zug Beiträge geleistet, um das Unterstützungsangebot 
flächendeckender und niedrigschwelliger werden zu lassen. Die größte 
Herausforderung war, ist und bleibt aber die gesicherte Finanzierung. 
Jeder Tag, an dem diese fehlt, ist ein Tag zu viel für die Betroffenen“, un-
terstreichen Katrin Brüninghold, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt 
Hattingen, und Ekaterini Delikoura, Kreisgleichstellungsbeauftragte des 
Ennepe-Ruhr-Kreises. Um die Vorgaben der Istanbul-Konvention – sie 
verpflichtet die Unterzeichnerstaaten, umfassende Maßnahmen zur 
Prävention und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen zu ergreifen – 
umsetzen zu können, sei zudem ein Gewalthilfegesetz dringend erfor-
derlich. Unabhängig von Geld und Gesetzen fordern die Mitglieder des 
Runden Tisches Hinschauen und Handeln von jederfrau und jedermann. 
Niemand, der von häuslicher Gewalt betroffen sei, dürfe allein gelassen 
werden. Niemals. Mit der Plakataktion solle auch dies in die Öffentlich-
keit getragen werden. „Es ist Zeit zu handeln – entschlossen und ge-
meinsam“, so die drei Sprecherinnen.
Der „Runde Tisch EN gegen Häusliche Gewalt“ besteht seit 1999. Um 
gewaltbetroffenen Frauen und ihren Kindern im Ennepe-Ruhr-Kreis ein 
sichereres Leben zu ermöglichen, vernetzt er Institutionen und Fach-
leute aus Justiz, Polizei, dem Opferschutz, den Beratungsstellen, dem 
Frauenhaus, der Frauenberatung, dem Weißen Ring, dem Gesundheits-
wesen und die Gleichstellungsbeauftragten der Städte und der Kreisver-
waltung. Schirmherr des Runden Tisches ist Landrat Olaf Schade.  pen

Feuerwehr(t) sich, Polizei(gt) Gesicht
Gewalt an Frauen 

Präsentierten die diesjährige Aktion: Katrin Brüninghold (Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Hattingen), Ekaterini Delikoura (Gleichstellungsbeauftragte der Kreisverwaltung), 
Kathleen Schmalfuß, Andrea Stolte und Marion Steffens (alle Gesine Intervention), Mi-
chael Zimmermann (Opferschutzbeauftragter der Kreispolizeibehörde) sowie die Gleich-
stellungsbeauftragten Nora Nörenberg (Gevelsberg), Saskia Dauber (Herdecke), Doreen 
Reichold (Sprockhövel) und Cornelia Prill (Witten).  Foto: UvK/UaH Maren Frankreiter 

Mit dem eindeutigen Ergebnis von 100 Prozent der Stimmen haben 
die Vertreter der CDU Ennepe-Ruhr Dr. Katja Strauss-Köster zu ihrer 
Bundestagskandidatin gekürt. Die Bürgermeisterin von Herdecke wird 
für die Städte Hattingen, Herdecke, Sprockhövel, Wetter und Witten 
in den Bundestagswahlkampf ziehen. „Dieses klare Votum für Katja 
Strauss-Köster ist ein Zeichen der Geschlossenheit und des Vertrau-
ens in ihre Person innerhalb unserer Partei“, betont der CDU-Kreisvor-
sitzende Ulrich Oberste-Padtberg. „Ich bin überwältigt und dankbar 
für dieses tolle Ergebnis und das große Vertrauen, das mir entgegen-
gebracht wurde“, so Dr. Katja Strauss-Köster sichtlich gerührt unmit-
telbar nach ihrer Wahl. In ihrer Bewerbungsrede ging Strauss-Köster 
auf die aktuellen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Probleme 
ein: „Die Stimmung in der Bevölkerung und in der Wirtschaft ist in den 
letzten Jahren gekippt und die Kommunen werden mit vielen Proble-
men im Regen stehen gelassen. Deswegen möchte ich um das Mandat 
kämpfen und mich gerade in diesen Feldern mit meiner Erfahrung 
für unsere Kommunen und Bürger einbringen - gemeinsam mit einer 
starken Union in Berlin.“
Zur Person: Dr. Katja Strauss-Köster (Foto) ist gebürtige Herdeckerin. 
Sie ist 54 Jahre alt, verheiratet und hat zwei Kinder. Nach ihrem Stu-
dium der Raum- und Stadtplanung an der TU Dortmund promovierte 
sie dort und wechselte 2001 zur Stadt Herdecke. 2009 wurde sie erst-
mals zur Bürgermeisterin der Stadt Herdecke gewählt und erlangte 
2015 und 2020 das Vertrauen der Bürger, ihr Amt fortzusetzen.

Dr. Katja Strauss-Köster (CDU) 
Bundestagskandidatin

Axel Echeverria tritt wieder 
für die SPD an
Axel Echeverria, geboren am 19. März 1980 in Witten, ist seit 2021 
Mitglied im Deutschen Bundestag und tritt erneut für den Wahlkreis 
Ennepe-Ruhr II an. Auf seiner Homepage stellt er sich vor: „So einen 
wie dich gibt’s auch nur im Ruhrgebiet!“ Ein Satz, den ich schon mehr-
fach im Leben gehört habe. Mein vollständiger Name lautet Inaki Axel 
Echeverria Stefanski. In meinem Namen treffen sich der Westen und 
Osten Europas – die Pyrenäen und Schlesien. Solche Kombinationen 
gibt es wirklich nur im Ruhrgebiet. Nach meiner Schullaufbahn, dem 
Zivildienst und dem Studium habe ich einige Jahre als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter im Deutschen Bundestag in Berlin gearbeitet. Zuletzt 
war ich Angestellter der Agentur für Arbeit. Ich besitze die deutsche 
und die spanische Staatsangehörigkeit und fühle mich in beiden Län-
dern zu Hause. Ich spiele gerne Schach, bin Anhänger des SV Wer-
der Bremen und interessiere mich für Geschichte und Kultur. Wenn 
es meine Zeit zulässt, fahre ich gerne mit dem Fahrrad. Dann auch 
gerne längere Strecken im Ausland – mein bisheriges Highlight war 
der Jakobsweg bis nach Santiago de Compostela. Mein Vater ist in 
den 1960ern vor dem faschistischen Franco-Regime in Spanien nach 
Deutschland geflohen. Der Kampf gegen den Faschismus hat mich 
früh geprägt und politisiert. Über die Jusos bin ich zur SPD gekom-
men. Seit meinem Eintritt im Jahr 2009 habe ich in den verschiedens-
ten Parteigremien mitgewirkt und Verantwortung übernommen. Der-
zeit bin ich Vorsitzender der Wittener SPD und Mitglied im Vorstand 
der SPD Ennepe-Ruhr. Die Welt in der wir leben, hat sich in den letzten 
Jahren schneller gedreht und sich schneller gewandelt – das ist meine 
Wahrnehmung. Ein rapider technischer Wandel gepaart mit tiefgrei-
fenden gesellschaftlichen Veränderungen wirft neue Fragen auf. Die 
Einführung und das massive Anwachsen des Niedriglohnsektors führt 
dazu, dass der Glauben an das Versprechen des Aufstiegs durch harte 
Arbeit ins Wanken geraten ist. Die Digitalisierung und die Entwicklung 
der künstlichen Intelligenz kosten viele Arbeitsplätze und werden 
noch tiefgreifende Veränderungen in der Arbeitswelt nach sich ziehen. 
Das Aufkommen von europakritischen, nationalistischen und zum Teil 
sogar rechtsextremen Parteien hat dazu geführt, dass ganz Europa an 
einem Scheideweg steht.“  Quelle: axel-echeverria.de

Seit dem Austritt der FDP aus der Ampel-Koalition verzeichnen Bünd-
nis 90/Die Grünen bundesweit einen außergewöhnlichen Anstieg der 
Neueintritte. Allein in den letzten Wochen führten mehr als 20.000 
Online-Anträge zu einem Bearbeitungsstau in der Bundesgeschäfts-
stelle. Davon profitieren auch die Grünen in Witten.
Leander Holtz, Vorstandsmitglied der Wittener Grünen, erläutert:
„Die Mitgliederzahlen sind bundesweit von rund 130.000 auf über 
150.000 gestiegen. In Witten konnten wir bereits 17 neue Mitglieder 
willkommen heißen. Wir sind zuversichtlich, bald die Marke von 200 
Mitgliedern zu überschreiten. Im gesamten Kreis hat die Mitglieder-
zahl die 500er-Marke übertroffen.“
Dieser Mitgliederzuwachs kommt für die Partei zu einem entscheiden-
den Zeitpunkt:
„Dieser Rückenwind wird uns bei den anstehenden Bundestags- und 
Kommunalwahlen nachhaltig stärken.
Viele der neuen Mitglieder zeigen großes Engagement und möchten 
die Grünen aktiv im Wahlkampf unterstützen.“

Wittener Grüne verzeichnen 
großen Mitgliederzuwachs

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 30.1.2025
Anzeigenschluss: Mittwoch, 15.1.2025

Image
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Dank Ihrer Treue und Verbundenheit sind wir viel mehr als der Energieversorger für 
Witten: Ein zuverlässiger Arbeitgeber für rund 300 Mitarbeitende, ein starker Partner 
für viele Geschäftskund:innen und ein bedeutender Förderer sozialer und nachhaltiger 
Projekte in der Region. Dafür sagen wir Danke: 

Mit einer Verlosung von 1.000 Energiegutscheinen im Wert von je 150 € unter allen 
teilnehmenden Strom- und Gas-Kund:innen der Stadtwerke Witten.  

Zeit, etwas zurückzugeben – Weil wir uns auf Sie verlassen können.

Jetzt Energie für 
2025 gewinnen!

Jetzt teilnehmen und Gewinnchance sichern:
www.stadtwerke-witten.de/energiegutschein
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150 € ENERGIE-
GUTSCHEIN
ALS DANK FÜR IHR VERTRAUEN

Informationen zu den Teilnahmebedingungen finden Sie unter www.stadtwerke-witten.de/gewinnspiele

VERLOSUNG

Elektro Benking & Gibis GmbH
Wittener Bruch 43 · 58453 WittenTelefon 0 23 02/8 49 50 · Telefax 0 23 02/91 28 64info@elektro-benking-gibis.de

Elektroinstallationen
Nachtspeicher- 
Steuerungsbau

Nachtspeicherheizungen
Fußbodenheizungen

Satelliten-Anlagen
Beleuchtungstechnik

Netzwerk-Anschlüsse  
und -Anlagen

Photovoltaik-Anlagen
Blitzschutz-Anlagen

Benking     Gibis 
GmbH

&

Wir wünschen frohe Festtage
und ein gesundes neues Jahr!

Allen Kunden ein
„Dankeschön“ für das

entgegengebrachte
Vertrauen im Jahr 2025!

und die besten Wünsche
für das neue Jahr von 
Ihrer SGW!

FROHE WEIHNACHTEN

www.sgw-witten.de
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Siedlungsgesellscha�  Witten mbH
Lutherstraße 28 • Witten

Mit ihrem bereits zweiten Buch ist die Wittenerin Kirsten Surwehme 
jetzt an die Öffentlichkeit gegangen. Unter dem Titel „Ziemlich beste 
Wörter“ macht sie sich auf die Suche nach der Seele unserer Sprache 
– mal humorvoll, mal eher wissenschaftlich.

Buch erklärt Ursprung und Sinn von besonderen Wörtern
Ganz gleich, ob Muttersprachler oder Deutschlernende, der Leser hält 
ein Wörterbuch der besonderen Art in den Händen. Unterteilt in Ru-
briken wie „Die ganz großen Themen“, „Liebesgedöns“, „Leib & Seele“ 
oder auch „Fifty shades of…“ erfährt er informativ und unterhaltsam, 
aber auch auch erhellend und lebensnah vieles über den Ursprung 
und den tieferen Sinn unserer oft lustigen, dann wieder auch bedeu-
tungsschweren Wörter.
„Unsere Sprache und die Wörter, die wir täglich benutzen, ist das, was 
uns alle verbindet“, erklärt die Autorin. Wörter wie „Besserwisser“, 
„schlagfertig“ und „Schadenfreude“ sagen ebenso viel über die deut-
sche Mentalität aus wie „Kummerspeck“, „Schnapsidee“ und „Kultur-
beutel“. Kirsten Surwehme hat diese und andere Wörter in ihrem Buch 
„Ziemlich beste Wörter und was wir von ihnen lernen können“ unter-
sucht und ihnen lustige, erstaunliche und nachdenkliche Perspektiven 
entlockt. Die Autorin gibt auch Tipps, wie diese Wörter verwendet wer-
den sollten, um die angestrebte Bedeutung zu erzielen.

Druck und Vertrieb im Eigenverlag
Kirsten Surwehme selbst arbeitet als Marketingreferentin und erleb-
te privat vor sieben Jahren eine große Veränderung. Im Laufe der Zeit 
wuchs dann die Idee, ein eigenes Buch zu schreiben. Ihr Erstlingswerk 
trug den Titel „Mein Körpertagebuch“. Sie druckte und vertrieb das Ge-
sundheitsbuch bereits selbst im Eigenverlag. Eine Textagentur melde-
te sich daraufhin und fragte nach, ob sie nicht Lust hätte, als Ghostwri-
ter für andere zu schreiben. Nach dem vierten so entstandenen Buch 
wusste sie, das sie gut strukturieren und schreiben kann. Nur... ange-
wiesen war sie stets auf die zugelieferten Inhalte. „Irgendwann habe 
ich mal eine Liste mit 240 Wörtern erstellt, die mich interessierten, 
diese nach Themen geclustert und schließlich 50 Wörter und sieben 
Hauptkategorien wie ‚Liebesgedöns‘ oder ‚Leib & Seele‘ gebildet.“

Was Gemütlichkeit mit Mut zu tun hat
Die Autorin ordnet beispielsweise dem Wort „Mut“ einerseits die Be-
deutung von „Überwindung von Angst“ zu (Mut zusprechen, jemanden 

ermutigen). „Vermuten“ oder „Mut-
maßen“ lässt sich eher aus der ur-
sprünglichen Bedeutung von Mut als 
Gefühl erklären, also eine These zu 
einem bestimmten Sachverhalt aus 
einem Gefühl heraus zu entwickeln. 
In eine dritte Gruppe gehört „Mut“, 
wenn es um die seelische Verfassung 
geht. Beispiele sind Gemütslage, Ge-
mütlichkeit, miss- oder anmutig wie 
auch demütig, wehmütig und miss-
mutig. Jedes Kapitel schließt die Au-
torin mit einer kleinen Anregung für 
den Alltag ab.
Nach einem halben Jahr war „Ziem-
lich beste Wörter“ fertig. Zugute ka-
men ihr wieder die Einblicke in self 
publishing, die sie über die Text-
agentur bekommen hatte. „Und 
schneller als über einen Verlag ging 
es auch“, so Kirsten Surwehme.
Das kleine Buch für alle Sprachlieb-
haber und solche, die es werden möchten, ist im Internet und über die 
Buchhandlung Lehmkuhl erhältlich.     dx

„Ziemlich beste Wörter “

Die Wittener Autorin Kirsten Surweh-
me hat jetzt ihr zweites Buch „Ziem-
lich beste Wörter“ veröffentlicht. 
Der Leser erfährt vieles über den Ur-
sprung und den tieferen Sinn unserer 
oft lustigen, dann wieder auch bedeu-
tungsschweren Wörter. Foto: dix

IMAGE verlost drei Bücher der Wittenerin Kirsten Surwehme. Titel 
„Ziemlich beste Wörter“. Schicken Sie uns eine E-Mail unter ge-
winnspiel@image-witten.de (Kennwort „Ziemlich beste Wörter“) 
mit Ihrem Namen und Ihrer vollständigen Postadresse bis zum 6. 
Januar oder eine Postkarte unter Lokal Impuls Verlag, Wasserbank 
9, 58456 Witten. Die Gewinner werden ausgelost (Rechtsweg aus-
geschlossen) und telefonisch oder per E-Mail informiert.

 BÜCHERVERLOSUNG
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"Ich wünsche mir, dass die 
Menschen besser aufein-
ander Acht geben und es 
endlich  Frieden gibt. Per-
sönlich wünsche ich mir, im 
Beruf  zufrieden zu bleiben, 
eine stabile Gesundheit und 
viele schöne Momente mit 
Freunden und der Familie.“ 

Eva Poell, Mentorin in der Lauf-
gruppe  FunVorRun Witten

KüchenTreff Rensinghoff
Westfalenstraße 110 a · 58453 Witten

Telefon: 0 23 02-20 51 60

mail@kuechentreff-rensinghoff.de

Wir wünschen 
 unseren Kunden ein 
schönes Fest und ein 

gutes neues Jahr!

Inhaber: Torsten Trunzer
Marktweg 95 a · 58454 Witten

Telefon 0 23 02 / 9 44 14 94
www.fl iesen-haeffner.de

Unseren Kunden wünschen 
wir schöne Weihnachten!

Frohe Weihnachten

Verkaufen und Finden – auch zur Weihnachtszeit!

Präzise Vermittlung, kompetente Abwicklung und 
eine empathische Begleitung bis zur Schlüssel-
übergabe – das ist mein Angebot an Sie. Ihre 
Partnerin für ein gemütliches Zuhause und die 
stimmungsvolle Präsentation Ihrer Immobilie. 
Ein festliches         Erlebnis, wenn Käufer und 
Verkäufer zusammenfi nden.

Anna Hasenkamp
+49 152 08567688
mail@aha.immobilien
www.aha.immobilien

Wir wünschen unseren  
Kunden schöne Feiertage 
und einen guten Start 

ins neue Jahr!

Wir wünschen unseren  Wir wünschen unseren  
Kunden schöne Feiertage 
und einen guten Start 

Kunden schöne Feiertage 
und einen guten Start 

Kunden schöne Feiertage 

Inh. Filipe Pereira · Crengeldanzstraße 17 · 58455 Witten☎ 0 23 02 - 28 17 10 · info@wilgenbus.comwww.wilgenbus.com

Kundencenter Witten
Berliner Straße 10 ∙ 58452 Witten 

Tel.: 02302 - 91 46 40

Bezirksleiter
Oliver Hamacher:
Ihr Spezialist in Sachen Wohnriester-
Förderung, Baufinanzierung sowie 
Modernisierungen Ihrer Immobilie.

Fröhliche Weihnachten 
und ein  gesundes
Jahr 2025.

Stadtwerke Witten sagen Danke und verlosen 1.000 Energiegut-
scheine im Wert von je 150 €
„Wir sind stolz darauf, mehr als ein Energieversorger für Witten zu 
sein. Jetzt wollen wir ‚Danke‘ sagen“, erklärt Andreas Schumski, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke, und startet damit die größte Verlosung 
der fast 85-jährigen Geschichte des lokalen Versorgers: Die Kund:in-
nen können insgesamt 1.000 Energiegutscheine im Wert von jeweils 
150 Euro gewinnen. Teilnahmeberechtigt sind alle Kund:innen mit 
einem laufenden Strom- bzw. einem Erdgasvertrag.
„Die letzten Jahre waren für die Energiebranche eine große Herausfor-
derung. Mit dieser Verlosung möchten wir uns bei unseren Kund:innen 
für Ihre Treue bedanken und etwas zurückgeben“, so Schumski weiter.
Die Teilnahme an der Verlosung ist einfach: Alle Strom- und/oder Gas-
kund:innen der Stadtwerke Witten können sich auf der Website www.
stadtwerke-witten.de/energiegutschein registrieren und ihre Gewinn-
chance sichern. Dazu müssen sie ihre Vertragsnummer und Kontakt-
daten eingeben.
Auch der Leiter des Vertriebs, Markus Borgiel, betont die Bedeutung 
dieser Aktion: „Unsere Kund:innen sind das Herzstück unseres Unter-
nehmens. Ihre Zufriedenheit ist unsere tägliche Motivation. Mit den 
Energiegutscheinen möchten wir ihnen eine Freude bereiten und 
gleichzeitig unsere Wertschätzung ausdrücken.“
Die Verlosung läuft bis zum 28. Februar 2025.

1.000 Energiegutscheine

Malermeister Adam Buchacz

Arthur-Imhausen-Straße 12, 58453 Witten� 0157 84093289� info@buchacz-malerhandwerk.de

Ich bedanke mich bei meinen Kunden für das Vertrauen, wünsche ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

84.669.326 gegen 32 – diese zwei Zahlen 
unterstreichen eindrucksvoll, wie besonders 
die Auszeichnung ist, die dem Wittener Rolf 
Ostermann jetzt von Landrat Olaf Schade im 
Schwelmer Kreishaus überreicht worden ist. 
Jeder Bundesbürger –  84.669.326 – kann sich 
für die Gesellschaft, für das Gemeinwohl enga-
gieren und damit für den Verdienstorden der 
Bundesrepublik Deutschland infrage kommen.
„Ihnen, Rolf Ostermann“, so Schade zu Beginn 
seiner Laudatio, „hatte der Herr Bundespräsi-
dent bereits 2006 das Verdienstkreuz am Ban-
de zuerkannt. 18 Jahre später hat Frank-Walter 
Steinmeier nun entschieden, ihr unverändert 
vorbildliches Engagement ein weiteres Mal zu 
würdigen. Mit dem Verdienstkreuz 1. Klasse er-
halten Sie eine Stufe des Verdienstordens, die 
in diesem Jahr bundesweit bisher erst 32 Men-
schen erhalten haben und die ich als Landrat 
heute erstmalig überreichen darf.“
Im besten Amtsdeutsch wird das Überreichen 
verschiedener Stufen des Verdienstordens an 
ein und dieselbe Person als „Höherstufung“ 
bezeichnet. Dies macht neue auszeichnungs-
würdige Leistungen erforderlich.
„Angesichts des Umfangs Ihrer Ordensakte 
kann kein Zweifel bestehen: Sie, Rolf Oster-
mann, haben diese Vorgabe locker erreicht. 
Es steht sogar zu vermuten, dass allein Ihr 
Engagement der letzten zwei Jahrzehnte für 
die Menschen im Ennepe-Ruhr-Kreis, im Ruhr-
gebiet und im Rheinland zahllose weitere 
Blätter hätte füllen können“, hob der Land-

Rolf Ostermann erhält Verdienstorden

Rolf Ostermann erhielt aus den Händen von Landrat Olaf 
Schade das Verdienstkreuz 1. Klasse. 
 Foto: UvK/Ennepe-Ruhr-Kreis 

rat hervor. Weder die Akte noch die Laudatio 
könnten folglich vollständig sein. Vielmehr 
müsse versucht werden, die Leistungen 
des 69-Jährigen zumindest ansatzweise 
zu skizzieren und dabei Mut zur Lücke 
zu haben.
War es 2006 insbesondere das kom-
munalpolitische und sozial-karita-
tive Engagement, das als auszeich-
nungswürdig bewertet wurde, fin-
den sich 2024 neben diesen beiden 
zahlreiche weitere Bereiche, in denen 
der Unternehmer seine Spuren hin-
terlassen hat: Sport, Musik und Kunst, 
Völkerverständigung, Industrie und 
Handel, Stadtentwicklung und Soziales 
sowie Tradition und Heimat.
Als exemplarische Orte Ostermannschen En-
gagements nannte Schade den Partnerschafts-
verein Witten und die Beziehungen zum israe-
lischen Kreis Lev Hascharon, die Stadtmarke-
ting Witten GmbH, die Herrmann-Bonner-Ge-
sellschaft, die „Soziale Stadt Annen“, das ZAK 
– Zentrum Aktiv, die Erlöserkirche Witten-An-
nen sowie die Industrie- und Handelskammer.
Zudem gibt es in Witten kaum einen Sport-
verein oder Schulförderverein, den Rolf Oster-
mann nicht in irgendeiner Form unterstützt 
hat. In dem er nicht präsent war, wenn für aku-
te Probleme innovative Lösungen gefunden 
werden mussten. Insbesondere, wenn es um 
das Fördern der Jugend ging und geht.
Auch außerhalb Wittens, an den anderen 
Standorten seines Möbelunternehmens wissen 
Verantwortliche, wie sehr sie auf Rolf Oster-
mann zählen können. Hierfür nannte Schade 
als Beispiele das Fördern des Basketball-
vereins Citybaskets Recklinghausen mit 
seinen mehr als 30 Teams, das künstle-
rische Aufwerten von Kreisverkehren in 
Haan oder das Kuratorium der Bott-
roper Bürgerstiftung.
„Egal wie und wo – Rolf Ostermann 
wurde und wird nie als reiner Geld-
geber gesehen. Er überzeugt mit 
seinen menschlichen Qualitäten, 
gilt als unermüdlicher und durchset-
zungsfähiger Kämpfer sowie als be-
harrlicher Möglichmacher. Als jemand, 
der seine Person und seine Interessen 
zum Wohle der Allgemeinheit und der 
Projekte zurücknimmt. Trotz großer unter-
nehmerischer Erfolge wird sein Auftreten da-
bei  übereinstimmend  als zurückhaltend  und

bescheiden beschrieben“, zählte Schade wesentli-
che Charakterzüge des Geehrten auf. 
Für sein Engagement hat Ostermann neben den bei-
den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutsch-
land unter anderem auch die Goldene Ehrennadel 
der Stadt Witten (2005), das goldene Karusellpferd 
der Schaustellervereinigung NRW (2001) und den 
Verdienstorden des Landes Nordrhein-Westfalen 
(2017) erhalten. 

"Ich habe die 
Erwartung, dass 
Werte wie Respekt, 
Gemeinsinn und 
echtes Interesse am 
Gegenüber wieder 
wachsen. Ob das 
realistisch ist, weiß 
ich nicht, aber am 
Ende glaube ich 
doch an das Gute.“

Kirsten Surwehme, 
Buchautorin Knappensiedlung 4 ∙ 58456 Witten

Tel. 0 23 02 - 1 78 02 15

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Kunden für Ihr Vertrauen, wünschen ein frohes Fest und einen guten Start 
ins neue Jahr.
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AUTO UND MOBILITÄT

Haben Sie Probleme mit Ihrem Fahrzeug?
Bei uns ist Ihr Auto in den richtigen Händen!

Auto-Fritz
WITTEN

Meisterbetrieb

Hans-Böckler-Straße 1 - Ecke Herbeder Straße
Telefon & Fax 0 23 02 / 5 15 65 + 27 50 86

• Karosserie-Fachbetrieb • Fahrzeugtechnik • Fahrzeugelektrik • Autolackiererei • Klima-anlagen-Service für Neu- und Gebrauchtwagen• Automatikgetriebeservice & -spülung(Mercedes Benz 7G BMW/V.A.G. SDG ETC)

Frankensteiner Straße 2258454 Witten (nähe TÜV)
☎ 0 23 02 / 91 21 91

Wir wünschen unseren Kundenein frohes Weihnachtsfest undeinen guten Start ins neue Jahr!

KFZ Ralf KleppeCörmannstraße 20 · 58455 WittenTelefon: 0 23 02 / 5 20 52www.kfz-ralf-kleppe.de

Das Team wünscht allen Kunden  ein schönes Weihnachtsfest  und ein gutes neues Jahr.

Alle Freunde guter Honda-Fahrzeuge und eines guten Frühstücks soll-
ten sich den 25. Januar 2025 rot im Kalender ankreuzen: das Autohaus 
Drössiger, seit über 40 Jahren Vertragshändler der erfolgreichen ja-
panischen Marke, lädt auch im neuen Jahr zum traditionellen Honda-
Frühstück in entspannter Atmosphäre an die Hattinger Straße 983 in 
Bochum-Linden, direkt an der Stadtgrenze zu Hattingen, ein.    dx

Traditionelles Frühstück
Traditionell lädt Honda Drössiger – seit über 40 Jahren –
Honda-Partner Anfang eines neuen Jahres – diesmal am 

Samstag, 25. Januar, in der Zeit 9.30 bis 14 Uhr 
zum beliebten Frühstück ein.

Verbrauchswerte der hier abgebildeten Honda Modelle (von links nach 
rechts): Honda Jazz e:HEV Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 
4,5–4,8. CO₂-Emissionen in g/km: kombiniert 102–108. CO₂-Klasse: C. Honda 
e:Ny1 Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 18,2. CO₂-Emissionen in 
g/km: kombiniert 0. CO₂-Klasse: A. Elektrische Reichweite: 412 km. Honda 
ZR-V e:HEV Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 5,7–5,8. CO₂-Emis-
sio nen in g/km: kombiniert 130–132. CO₂-Klasse: D. Honda HR-V e:HEV Kraft - 
stoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 5,4. CO₂-Emissionen in g/km: kombi-
niert 122. CO₂-Klasse: D. Honda CR-V e:HEV 2WD Kraftstoffverbrauch in l/100 
km: kombiniert 6,0. CO₂-Emissionen in g/km: kombiniert 135. CO₂-Klasse: 
D. Honda CR-V e:HEV AWD Kraft stoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 6,7. 
CO₂-Emissionen in g/km: kombiniert 151–152. CO₂-Klasse: E. Honda CR-V 
e:PHEV Energieverbrauch: Kraftstoffverbrauch gewichtet, kombiniert: 0,9  
l/100 km. Stromverbrauch gewichtet, kombiniert: 17,2 kWh/100 km. CO₂-
Emissionen in g/km gewichtet, kombiniert: 19. CO₂-Klasse gewichtet, kom-
biniert: B. Kraftstoffverbrauch bei entladener Batterie kombiniert: 6,2 l/100 
km. CO₂-Klasse bei entladener Batterie: E. Elektrische Reichweite (EAER): 
79 km. Honda Civic e:HEV Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 4,7–
5,0. CO₂-Emissionen in g/km: kombiniert 108–114. CO₂-Klasse: C. Abbildung 
zeigt Sonderausstattungen.

Elektrifiziert ins neue Jahr!
Vollhybrid oder vollelektrisch durchstarten: 

Entdecken Sie unsere Modellpalette beim  
Honda Frühstück.

Starten Sie elektrifiziert ins neue Jahr!
Vollhybrid oder vollelektrisch durchstarten: Entdecken 
Sie unsere Modellpalette beim Honda Frühstück.

CR-V e:HEV und e:PHEV
Selbstbewusst und rundum sicher
 Wahlweise als Plug-in-Hybrid oder Vollhybrid
 Hochwertige Serienausstattung
 Hochentwickelte Sicherheits- und Fahrerassistenzsysteme
     Honda SENSING 360

Jazz e:HEV
Allround-Talent im Kleinformat
 Vollhybrid
 Geräumiges Interieur
 Hohe Funktionalität

Markant und sportlich
 Sportlicher, selbstladender Vollhybrid
 100% Fahrspaß
 Fortschrittliches Infotainment

HR-V e:HEV
Stylisch und Dynamisch
 Dynamischer Vollhybrid-Antrieb
 Prämiertes Coupé-Design – Reddot winner 2022
 Zahlreiche Innenraumkonfigurationen dank Magic Seats

ZR-V e:HEV

Sportlich und elegant
 Leistungsstarker Vollhybrid
 Elegante Silhouette mit starker Präsenz auf der Straße
 Komfortabler Innenraum mit Glasperl-Materialien

    e:Ny1

100 % elektrisch, 100 % stylisch
Vollelektrisch
Bis zu 412 km* Reichweite mit einer Ladung
Richtungsweisendes Design und Technologie

* WLTP-Daten e:Ny1. Die tatsächliche Reichweite hängt von mehreren Faktoren ab, u. a. 
Fahrgeschwindigkeit, Fahrstil, Topografie, Wetterbedingungen, Zuladung und Nutzung 
elektrischer Verbraucher

 HONDA FRÜHSTÜCK

Kaum ist der Nikolaus in aller Stille und Heimlichkeit wieder ver-
schwunden, gibt es – wie auch an Weihnachten und an allen anderen 
Tagen – für die städtischen Müllwerker eine Menge zu tun. Irgendwo 
müssen Geschenkpapier, Schoko-Verpackungen und Schalen von Nüs-
sen und Clementinen ja schließlich hin.
Ähnlich wie beim Nikolaus weiß man auch über die Arbeit der Müll-
werker ganz viele Dinge nicht. Hier ein paar spannende Einblicke aus 
der Kategorie „ach was?“:
•   Rund 44 Mitarbeitende sind in sieben Müllbezirken für die
 Stadt Witten im Einsatz. Sie übernehmen neben Rest- und Bio-
 müll natürlich auch die Sperrmüllabfuhr und erledigen den Tonnen-
 tausch, wenn Behälter defekt sind.
•   Insgesamt  8 Fahrzeuge  sind  täglich  unterwegs  –  je  eins in jedem
 der sieben Müllbezirke, sowie das Sperrgutfahrzeug.
•   Auf einem großen Müllwagen fahren immer ein Fahrer und zwei bis
 drei  sogenannte  „Lader“  mit.  Bei einem kleinen Fahrzeug sind es 
	 ein  Fahrer  und  ein Lader. Damit sie so sicher wie möglich ihre  Ar-
 beit machen und sich im Straßenverkehr bewegen können, stehen 
 ganzjährig  immer  wieder  Schulungen  für die Fahrer und darüber 
 hinaus regelmäßig  Unterweisungen  für  alle Mitarbeiterinnen und 
 Mitarbeiter der Straßenreinigung an. 
•   Die Lader des Nikolauswagens  laufen auf ihrer  Restmülltour in ei-
 einer Woche ca. 100 Kilometer und laden ca. 105 Tonnen Müll. 
 Schließlich werden bei jeder Tour ca. 500 bis 700 Behälter geleert. 
•   Es mögen aber auch mal 800 sein, je nach Tag, Bezirk und Abfallart. 
 Kein Wunder also, dass das Schuhwerk eines Müllwerkers im Durch-
 schnitt etwa halbjährlich erneuert werden muss.
•   Im Durchschnitt sammeln die Müllwerker pro Tag und Fahrzeug et-
 wa 18 bis 21 Tonnen Restmüll ein. Die Mengen an Biomüll variieren 
 stark, abhängig von der Jahreszeit.
•   Zum  „Vollservice“  gehört,  das die  Müllwerkenden  die Mülltonnen
 bis zu 15 Metern – zum Teil auch aus Kellern – holen, um sie zu ent-
 leeren  und  zurückzubringen.  Wenn man dann noch darüber nach-
 denkt,  wie oft die Lader vom Fahrzeug ab- und  wieder  aufsteigen 
 müssen, nötigt  einem  das  jeden Respekt und Dankbarkeit für die 
 Menschen in Orange ab.
Apropos Respekt und Wertschätzung: Unabhängig von Nikolaus, 
Weihnachten oder dem internationalen Tag der Müllabfuhr (17. Juni) 
gehört zu einer sauberen Stadt auch ein sauberer Umgang mitein-
ander. Wer den Menschen in Orange ein Dankeschön sagen möchte, 
immer gerne! Sicher verkneifen darf man sich verbale und physische 
Bedrohungen im Straßenverkehr. Ein Müllwagen ist nun mal kein un-
sichtbarer Rentierschlitten.   Quelle: lk

Gute Nachricht: Die aktuellen Gebühren (2024) bleiben auch im kom-
menden Jahr 2025 konstant. Die Straßenreinigungsgebühr je laufen-
der Meter Straßenfront bei einmal wöchentlicher Reinigung beträgt 
in Witten weiterhin
- 3,28 € für die dem Anliegerverkehr dienenden Straßen (Klasse A)
- 2,73 € für die dem innerörtlichen Verkehr dienenden Straßen (Kl. B)
Der Literpreis beim Restmüll beträgt bei 2-wöchtenlicher Leerung
- für Biotonnennutzer 2,12 €         - für Eigenkompostierer 1,92 €
Die Gebühren für Schmutz- und Niederschlagswasser steigen vor-
behaltlich der politischen Zustimmung im Betriebsausschuss ESW, 
Haupt- und Finanzausschuss, Stadtrat zum 1.1.2025:
Schmutzwasser von 3,09 € auf 3,35 € pro Kubikmeter 
Niederschlagswasser von 1,48 € auf 1,52 € pro Kubikmeter.
Grund sind der sogenannte Baukostenindex und die Kosten der Ab-
wasserverbände für die Reinigung des Abwassers.

Müll, Straßenreinigung, Entwässerung

Gebühren in 2025

Nikoläuse auf dem Müllwagen:
eine wicht(el)ige Arbeit!

✳
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WIE DER FLAMINGO
Entspannt alles überblicken

  WIE DER ELROQ
ERHÖHTE SITZPOSITION und 100 % ELEKTRISCH

Die Nachfrage nach Elektroautos ist nach wie vor verhalten. Vielleicht 
kann der neue Skoda Elroq helfen, die schleppende Kaufbereitschaft 
etwas anzukurbeln, denn die Tschechen bieten ihren Vollzeit-Stromer 
zu einem äußerst lukrativen Preis an.  
Exakt 33.900 Euro verlangt Skoda für den Broq, das ist eine ordent-
liche Ansage, denn mit einer Länge von 4,50 Metern liegt der kleine 
Bruder des Enyaq preislich auf dem Niveau des fast gleich großen Ka-
roq mit Verbrennungsmotor.
Optisch sorgt der Elroq mit seinen scharfen Kanten für Dynamik. 
„Modern Solid“ nennen die Tschechen ihre neue Designsprache, die 
auch künftige Skoda-Modelle tragen werden. An der Front hat der El-
roq schmal geschnittene LED-Scheinwerfer, die auf Wunsch auch mit 
Matrix-Technologie erhältlich sind. Das darüber positionierte LED-Tag-
fahrlicht wird von einer schwarzen Blende eingerahmt. Dahinter ver-
bergen sich technische Helfer wie Radarsensoren oder beispielsweise 
eine Frontkamera. Das traditionelle Markenlogo auf der Karosserie ist 
dagegen einem schlichten Skoda-Schriftzug gewichen. 
In seinem Innenraum erweist sich der Skoda als aufgeräumt und mo-
dern. Der Fahrer blickt auf einen kleinen Digital-Monitor, der alle wich-
tigen Informationen übersichtlich darstellt. Optional ist zudem ein 
Head-up-Display lieferbar. Der aufrecht stehende und mittig positio-
nierte Touchscreen im 13-Zoll-Format erweist sich als einfach bedien-
bar, zumal es noch genügend Tasten und Schalter gibt, wie etwa die 
darunter liegenden Leiste mit Direktfunktionen für die Klimatisierung 
oder etwa die Fahrerassistenten. 

Viel Platz im Innern 
Obwohl der Elroq rund 
16 Zentimeter kürzer 
ist als der größere Eny-
aq, bietet er bei iden-
tischem Radstand von 
2,77 Metern viel Platz 
im Innenraum. Auch in 
der zweiten Reihe fällt 
die Bewegungsfreiheit 
ordentlich aus. Großzü-
gig dimensionierte Ab-

lagen machen den Skoda alltagstauglich, und der Kofferraum schluckt 
mit 470 bis 1580 Litern zudem reichlich Gepäck. Bei den verwendeten 
Materialien setzt Skoda auf Nachhaltigkeit. Rund 25 Prozent stammen 
aus recycelten PET-Getränkeflaschen oder erstmals auch aus aufbe-
reiteten Altkleiderfasern. Bis auf die schlicht wirkenden Türgriffe und 
den ebenfalls recht einfachen Handschuhfachdeckel wirkt jedoch al-
les recht ansprechend. 
Natürlich bringt auch der Elroq die von Skoda bekannten Simply-Cle-
ver-ldeen mit. Angefangen beim in die Fahrertür integrierten Regen-
schirm bis hin zum Eiskratzer, der sich jetzt an der Innenseite der 
Heckklappe befindet, um nur einige zu nennen. Neu hinzugekommen 
ist beim Elroq ein Netz an der Unterseite der Gepäckraumabdeckung. 
Eine einfache, aber pfiffige Lösung , da sich dort das Ladekabel ein-
fach verstauen lässt und selbst auf der vollbepackten Urlaubsreise 
immer griffbereit zur Hand liegt. Ein kleiner Stauraum unter der Mo-
torhaube (Frunk) fehlt dagegen. 

Skoda Elroq: Einstiegsstromer 
zum Verbrennerpreis von Guido Borck

Vier Leistungsstufen von 125 kW (170 PS) beim Eroq 50 bis hin zur all-
radgetriebenen Topversion Elroq 85x mit 220 kW (299 PS) stehen zur 
Wahl. Die Batterien mit Kapazitäten von 55, 63 sowie 82 kWh lassen 
sich an einem DC-Schnelllader in gut 28 Minuten von zehn auf 80 Pro-
zent aufladen. Beim kleinsten Akku verspricht Skoda eine Reichweite 
von über 370 Kilometern, bei der mittleren Variante sind es rund 400 
Kilometer, während die leistungsstärksten Varianten über einen lang-
streckentauglichen Aktionsradius von mehr als 560 Kilometern ver-
fügen sollen.  aum

Skoda Elroq, Fotos: Autoren-Union Mobilität/Skoda
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Veränderungen bei der 
BOGESTRA AG 
Blick auf die Zukunft der Mobilität in unserer Stadt

Die Herren Dr. Schaffer und Filter der BOGESTRA AG 
informierten in der zurückliegenden Sitzung des Aus-
schusses für Mobilität und Verkehr Anfang Dezember 
über die Schließung des Betriebshofs an der Crengel-
danzstraße in 2025. 

Witten wird dann von einem anderen Standort aus bedient – eine Verän-
derung, die uns alle, insbesondere jedoch die ehem. Mitarbeitenden des 
Wittener Betriebshofs, die zumindest allesamt weiterbeschäftigt werden, 
betrifft. Diese Entscheidung ist bedauerlich, doch sie ist das Ergebnis von 
Herausforderungen, denen sich viele Verkehrsbetriebe aktuell stellen 
müssen. 

Das Kundencenter auf der Bahnhofstraße bleibt bestehen. Trotz der 
Schließung bleibt die BOGESTRA AG ein wichtiger Akteur für den öffentli-
chen Nahverkehr in Witten. Knapp ein Drittel der insgesamt 3,2 Millionen 
Buskilometer wird weiterhin direkt durch die BOGESTRA gefahren. Der 

Rest wird von Fremd- bzw. Subunternehmen übernommen, die diesel-
ben strengen europäischen Umweltauflagen der Clean Vehicles Direc-
tive (CVD) erfüllen müssen. Diese schreibt vor, dass ab 2025 insgesamt 
65% aller neu angeschafften Linienbusse emissionsfrei (im Sinne der 
Richtlinie) sein müssen. Ziel ist es, den Anteil von Dieselbussen konti-
nuierlich zu reduzieren – ein wichtiger Schritt für die Mobilitätswende.
Schattenseite: Die finanziellen Belastungen u. a. durch gestiegene Lohn-
kosten, die Nachwirkungen der Pandemie und das Deutschlandticket 
haben die ohnehin angespannte wirtschaftliche Lage der BOGESTRA 
weiter verschärft. Die Folgen sind neben der Betriebshofschließung 
ein eher zurückhaltender Ausblick für den Linienausbau, der den ÖPNV 
nicht wirklich attraktiver macht.
Die Schließung eröffnet der Stadt zukünftig auch eine Standortentwick-
lungsmöglichkeit auf dem 17.000 Quadratmeter großen Areal an der 
Crengeldanzstraße. Die Stadt wird daher ein Bebauungsplanverfahren 
zur Entwicklung des ehemaligen Betriebshofstandorts einleiten. Dies 
bietet somit auch Chancen, neue Perspektiven für das zentral in unserer 
Stadt gelegene Gelände zu schaffen.
Liebe Leserinnen und Leser, es ist klar: Die Veränderungen bei der BO-
GESTRA AG sind auf den ersten Blick keine guten. Sie fordern den ÖPNV 
an unserem Standort und die Mitarbeitenden der BOGESTRA AG heraus. 
Sie eröffnen aber auch Möglichkeiten, die wir gemeinsam angehen müs-
sen. Die CDU Witten wird sich auch weiterhin für die Sicherstellung der 
ÖPNV Anbindung an jeder Bushaltestelle einsetzen.  

Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien und Freunden ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen gesunden Start in das Jahr 2025.  Ihre Sarah Kramer

Medizinische Hilfe innerhalb von acht Minuten, mehr zeitliche Kapazi-
täten für den Krankentransport – dies sind die wesentliche Eckpunkte 
des neuen Rettungsdienstbedarfsplans. Nach der Zustimmung des 
Kreistages arbeitet die Kreisverwaltung derzeit daran, den Beschluss 
umzusetzen. Ziel ist es, den Plan ab Juli 2025 zu realisieren und damit 
die Versorgungssicherheit der Bürgerinnen und Bürger zu verbessern.
Erstmals werden für das Kreisgebiet sogenannte Einsatzkernberei-
che definiert. Sie sind danach dort einzurichten, wo mehr als 25.000 
Menschen in einer Stadt wohnen, wo die Bevölkerungsdichte über 300 
Einwohnern pro Quadratkilometer liegt und wo es zu mehr als 60 Not-
falleinsätzen pro 1.000 Einwohnern pro Jahr kommt.
Die Vorgabe für die Einsatzkernbereiche lautet: In 90 Prozent der Fälle 
soll das erste Rettungsmittel innerhalb von 8 Minuten vor Ort sein. 
Dies gilt zukünftig für große Teile von Witten und Hattingen sowie 
für Teile von Ennepetal, Gevelsberg, Wetter (Ruhr) und Schwelm. Für 
Gebiete außerhalb der Einsatzkernbereiche bleibt es bei der bisher 
gültigen Hilfsfrist von 12 Minuten. Grundlage für die Abgrenzung sind 
Kriterien, die NRW-weit angewendet werden.

Mehr Rettungswagen und mehr Wochenstunden
Das Einrichten der Einsatzkernbereiche sowie eine insgesamt höhere 
Auslastung des Rettungsdienstes – mehr und längere Einsätze – ma-
chen deutlich mehr Rettungswagen erforderlich. Ihre Zahl steigt im 
Sommer 2025 von derzeit 13 auf 22, damit verbunden ist ein Plus von 
1.308 Einsatzstunden/Woche. 
Bezüglich der gleichwertigen Leistungen des Rettungsdienstes im 
EN-Kreis sieht der neue Bedarfsplan das Verlagern und Neueinrich-
ten von jeweils zwei Standorten vor. Verlagert werden die Standorte in 
Witten-Herbede und Hattingen-Bredenscheid. 
Die Herbeder Rettungswache (heute Zeche-Holland-Straße 2) soll in  
Richtung Heven/Innenstadt verlegt werden, damit von ihr aus künftig 

Herbeder Rettungswache soll nach Heven verlegt werden
Zwei neue Rettungswachen, zwei Verlagerungen und neun weitere Rettungswagen

die westliche Innenstadt für die Rettungskräfte schneller erreichbar 
ist. Wo genau sich der neue Standort befinden soll, ist noch nicht klar. 
Die entsprechenden Ausschreibungen laufen bereits. Seit 2005 be-
treibt das Deutsche Rote Kreuz (DRK) die Wache in Herbede, deshalb 
muss das DRK einen Vorschlag für ein passendes Gebäude oder einen 
Neubau erstellen, so Kreis-Sprecher Ingo Niemann. 
Komplett neu ist ab Sommer der Standorte im Osten von Witten. Wo 
genau diese liegen sowie die Antwort auf die Frage, welche Anbieter 
welche Rettungswagen besetzen, steht erst am Ende des noch laufen-
den Vergabeverfahrens fest. 
Im Gegensatz zur Zahl der Rettungswagen bleiben die Zahlen für die 
Notärzte und ihre Einsatzstunden unverändert. 6 Notärzte sind an 
den Standorten Witten, Herdecke, Hattingen und Schwelm 861 Ein-
satzstunden pro Woche im Einsatz. Die nächste Erhebung zu mög-
licherweise sinnvollen Veränderungen erfolgt, wenn das Telenotarzt-
System eingeführt und etabliert ist. Für den Krankentransport gilt 
ab Sommer: Weiterhin 12 Fahrzeuge sind 1.148 – bisher 798,5 – pro 
Wochen unterwegs.  Quelle: pen 

Stichwort Rettungsdienstbedarfsplan
Kreise und kreisfreie Städte sind als Träger des Rettungsdienstes ver-
pflichtet, die bedarfsgerechte und flächendeckende Versorgung der 
Bevölkerung sicherzustellen, dafür stellt die Kreisverwaltung einen 
Bedarfsplan auf. Darin werden insbesondere Zahl und Standorte der 
Rettungswachen sowie die Zahlen der erforderlichen Krankenkraftwa-
gen und Notarzt-Einsatzfahrzeuge festgeschrieben. Ebenso geregelt 
sind Planungen für Vorkehrungen bei Schadensereignissen mit einer 
größeren Anzahl Verletzter oder Kranker sowie weitere Qualitätsan-
forderungen. Da die Krankenkassen die Kosten des Rettungsdienstes 
tragen, erfolgt das Aufstellen und Abstimmen des Bedarfsplans in Zu-
sammenarbeit mit diesen. 

Witten ist     l(i)ebenswert

Neue Rettungswachen  und mehr Rettungswagen sollen schneller Hilfe bringen. Nach  neuem Bedarfsplansarbeitet   
 die Kreisverwaltung derzeit daran, den Rettungsdienst im Ennepe-Ruhr-Kreis ab Sommer 2025 auszubauen. Symbolfoto: Uvk/Ennepe-Ruhr-Kreis
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www.anwael te-mayer.com

Wir suchen Verstärkung:
Einen Mitarbeiter (w/m/d) im Aufgabenbereich der Notarsachbearbeitung.

Rechtsanwälte MAYER GbR, c/o Notar Ronald Mayer, Mittelstraße 44, 45549 Sprockhövel 

Ihre

Fachanwälte in 

Sprockhövel

Wir bedanken uns für das von Ihnen entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen Ihnen ein gesundes neues Jahr!

Rechtsanwälte MAYER GbR, Notar Ronald Mayer, Mittelstraße 44, 45549 Sprockhövel
E-Mail: info@anwaelte-mayer.de

Bestattungen Bohnet
seit 1913

Universitätsstraße 2 ∙ 58455 Witten
Tel. 02302-57828 ∙ Fax. 02302-57847

Erledigung aller Formalitäten • Überführung In- und Ausland
Tag und Nacht dienstbereit • Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Wir ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des amb. Hospizdienstes Wit-
ten-Hattingen e.V. begleiten seit über 25 Jahren Sterbende in ihren 
Wohnungen, in Heimen und Krankenhäusern.
Seit einem Jahr hat der Verein sein Angebot für Hinterbliebene, die 
trauern, sogenannte „Trauerbänke“ auf den Wittener Friedhöfen auf-
gestellt. Dort sitzen wir Hospizmitarbeiterinnen und bieten Zeit für 
Gespräche und zum Trauern an. Jeder, der sich in einer schwierigen Le-
benssituation befindet, kann dort hinkommen und sich dazu setzen.
Nun wurde das Angebot erweitert und der ehem. Blumenladen „Zap-
pe“ auf dem ev. Friedhof an der Pferdebachstrasse übernommen. Da 
dort keine Blumen verkauft werden, hat der Laden den Namen „statt 
Blumen“ bekommen.
Er wurde liebevoll eingerichtet und wird montags bis mittwochs und 
freitags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 14 bis 16 Uhr geöffnet.
Hier können alle, die innehalten, reden und sich besinnen wollen, Ge-
prächspartnerinnen finden. Es werden neben Kaffee, Tee und kleinen 
Snacks Zeit und ein offenes Ohr geboten.

Von der Trauerbank zum Trauerraum

Bereits seit Ende August ist klar: Die „Ozean-Route“ 
wird 2027 Teil der Internationalen Gartenausstellung 
sein und so dazu beitragen, das Ruhrgebiet als grüns-
te Industrieregion und Städte-Landschaft erlebbar zu 
machen. Jetzt ist auch der erwartete Förderbescheid im 
Schwelmer Kreishaus eingetroffen. Das Rad-Erlebnis-
Angebot zur Erdgeschichte des Ruhrgebiets wird vom 
Land NRW mit 1,23 Millionen Euro unterstützt. Die kal-
kulierten Gesamtkosten liegen bei 1,64 Millionen Euro.
Die „Ozean-Route/Vom Kommen und Gehen des Mee-
res“ – so der komplette Name des Projektes – wird auf 
bereits bestehenden und etablierten Routen wie dem 
Ruhrtalradweg oder dem Rundkurs von Ruhr zu Ruhr 
verlaufen. An dort zu findenden bedeutenden geologi-
schen Aufschlüssen werden Rastmöglichkeiten einge-
richtet, digitale, multimediale Informations- und Erleb-
nisstationen sowie digitale Inszenierungen erinnern an 
ein prägendes Kapitel der Erdgeschichte.
An eine Zeit, die 400 Millionen Jahre zurückliegt und in 
der das Ruhrgebiet gänzlich anders aussah. Durch das 
Driften der Kontinente lag auch der Ennepe-Ruhr-Kreis 
in Äquatornähe, erst an der Küste eines Kontinentes, 
dann im tiefen Ozean, dann wieder an der Küste eines 
anderen Kontinentes. In dieser Zeit explodierte das Le-
ben in den Meeren, Pflanzen und Tiere eroberten das 
Land, im flachen Wasser wuchsen Pflanzen, deren Reste 
später zur Kohle des Ruhrgebietes werden sollten.
„Unsere Idee für dieses Projekt mit seinem fahrrad-
touristischen Schwerpunkt wird mit Sicherheit sowohl 
Einheimische als auch Touristen begeistern. Sie erwar-
tet eine ebenso spannende wie virtuelle und erlebnis-
orientierte Zeitreise durch 75 Millionen Jahre Erdge-
schichte unserer Region“, so Osita Uchegbu, Projektver-
antwortlicher der Kreisverwaltung.
An Orten, die 300 Millionen Jahre Geschichte in Ge-
steins- und Kohleschichten und durch Versteinerungen/
Fossilien sichtbar machen, mangelt es im Ennepe-Ruhr-
Kreis nicht. Dazu zählen unter anderem die Steinbrüche 
Am Kleff und Dünkelberg in Witten sowie das Wittener 
Muttental, der Steinbruch Külpmann in Wetter-Albring-
hausen sowie der Flözaufschluss in Sprockhövel-Höl-
teregge und die Freilichtbühne Isenburg in Hattingen.
„Sie sind als Standorte für die Erlebnisstationen beson-
ders geeignet. Die Standorte sollen zum einen Station 
des großen Ganzen sein, zum anderen eine spezielle 
Facette beleuchten. Hierfür lassen wir eine Sagenfigur 
Geschichten erzählen und setzen auf interaktive Ele-
mente“, skizziert Uchegbu die Pläne. Umgesetzt werden 
sollen sie unter anderem in Zusammenarbeit mit dem 
GeoParkRuhrgebiet.  pen

Bereits im August hatte Landrat Olaf Schade von Horst Fischer den 3. IGA Stern für das Projekt „Ozean-Route/Vom 
Kommen und Gehen des Meeres“ entgegengenommen – jetzt traf im Schwelmer Kreishaus der Förderbescheid für das 
Vorhaben ein. Mit auf dem Bild aus August: Frank Butenhoff, Nancy Schumacher, Osita Uchegbu, Nina Frense, Ulrich 
Oberste-Padtberg und Volker Wrede.  Foto: Helena Greve, Stadt Mülheim an der Ruhr 

Förderbescheid eingetroffen

Es gibt zusätzlich einen eigenen Abend für Eltern von Sternenkindern. 
Das sind Kinder, die während oder kurz nach der Geburt gestorben 
sind. Wer an seinem Gedächtnis arbeiten möchte, findet im „statt Blu-
men“ auch eine eigene Gruppe.
Am Totensonntag haben wir nach der Andacht in der Trauerkapelle 
den Laden „statt Blumen“ geöffnet und Gäste empfangen. Dieses An-
gebot wurde zur großen Freude aller Mitarbeiterinnen sehr gerne an-
genommen und es gab viele interessante Begegnungen.
Zum Abschluss haben Almuth Keller (Gesang) und Henner Downar 
(Gitarre) ein Konzert unter dem Motto „Ich lebe mein Leben in wach-
senden Ringen“ gegeben. Es waren ca. 90 Gäste in der Kapelle, um 
diese wunderschöne Darbietung zu hören. Wir laden herzlich ein, uns 
im „statt Blumen“ zu besuchen.
Fragen zu Terminen, Angeboten und Begleitungen können Sie eben-
falls im „statt Blumen“ klären.

Begabungs- und BegabtenförderungBegabungs- und Begabtenförderung
Gruppenbild nach der Feierstunde, darunter Prof. Dr. Christian Fischer (Leiter des ICBF, ganz links), Isabelle Klass (Ruhr-Gymnasium Witten, achte von rechts) und Dr. Christiane 
Fischer-Ontrup (Geschäftsführung des ICBF, ganz rechts).  Foto: RGW

Schulleiter Dirk Gellesch freut sich, dass das RGW nun mit Isabelle 
Klass eine diplomierte Fachfrau für die Begabungs- und Begabten-
förderung in seinen Reihen hat. Isabelle Klass ist bereits seit 2011 
Lehrerin an der Schule. In der Akademie Franz Hitze Haus in Münster 
fand am Samstag, 30. November, der feierliche Abschluss der Quali-
fizierungsmaßnahmen ECHA Diploma of Advanced Studies „Specialist 
in Gifted Education and Talent Development“ statt. Während der Fei-
erstunde nahmen insgesamt 24 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 
England, Österreich, den Niederlanden und Deutschland eine Urkun-
de der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster aus den Händen 
von Prof. Dr. Christian Fischer (Wiss. Leitung Internationalen Centrums 
für Begabungsforschung und des Landeskompetenzzentrums für In-
dividuelle Förderung NRW in Münster - icbf/lif) und Dr. Christiane Fi-
scher-Ontrup (Geschäftsführung icbf, stellvertr. Leitung lif) entgegen.

Was ist das ECHA-Diploma?
Mit der Qualifizierung ECHA Diploma of Advanced Studies „Specialist 
in Gifted Education and Talent Development“ können vor allem Lehr-
personen das erforderliche Fachwissen und ihre Handlungskompe-

tenzen im Umgang mit (hoch-) begabten Schülerinnen und Schülern 
erweitern. Voraussetzung für die Zulassung ist eine abgeschlossene 
pädagogische oder psychologische Grundausbildung in Form eines 
Lehramtsexamens, Diploms oder Masters einer Universität bzw. Päda-
gogischen Hochschule.
Die Weiterbildung umfasst einen theoretisch-wissenschaftlichen und 
einen praktischen Teil, verteilt über einen Zeitraum von etwa 14 Mo-
naten. Der Theorieteil wird formal mit einer Klausur abgeschlossen. 
Die eigene praktische Arbeit mit Schülerinnen und Schülern wird in 
Form eines Projektes zur schulischen Begabungsförderung in einer 
Diplomarbeit wissenschaftlich dokumentiert. Absolventinnen und Ab-
solventen sind als Expertinnen und Experten für individuelle Bega-
bungs- und Begabtenförderung zumeist in Grundschulen und weiter-
führenden Schulen oder partiell auch in der Schul- und Bildungsver-
waltung tätig. Heribert Woestmann als stellvertretender Vorsitzender 
der ICBF-Stiftung überbrachte zusätzlich Glückwünsche der Namasté 
Stiftung und verlieh an zwei Teilnehmerinnen (Isabelle Klass u. Chris-
tiane Lütticke) einen Sonderpreis für besonders förderungswürdige 
Projekte.  Quelle: agentur tas medienbüro
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 VERSCHIEDENES

 Stadtmarketing Witten GmbH
Die Stadtmarketing Witten GmbH ist eine Gemeinschaftseinrich-
tung der Kommune und ortsansässiger Wirtschaftsunternehmen 
im Sinne einer echten Public-Private-Partnership. Die Gesellschaf-
ter üben ihre Rechte in der Gesellschafterversammlung aus, zu der 
ein 12-köpfiger Beirat als Bindeglied zwischen Geschäftsführung 
und Gesellschaftern fungiert. 
Seit 2006 ist es erklärtes Ziel des Stadtmarketings, „mit Leiden-
schaft und Enthusiasmus die Vielfalt Wittens herauszustellen und 
über die Stadtgrenzen hinaus bekannt zu machen“.
Die Gesellschaft gliedert sich in die Geschäftsbereiche Stadtmar-
keting, Stadtwerbung, Tourismus, Tourist & Ticket Service – letzte-
rer bietet am Rathausplatz, genau an der Marktstraße 7, u. a. or-
ganisierte Stadtführungen und Touren, Souvenirs, Bücher, Rad- & 
Wanderkarten sowie den Kartenvorverkauf für Veranstaltungen 
bundesweit an. Der Geschäftsbereich Veranstaltungsorganisation 
stellt Wochen- und Trödelmärkte sowie große Feste wie die Zwie-
belkirmes und den Weihnachtsmarkt auf die Beine. 

Auf der Homepage des Stadtmarketings sind 14 Mitarbeiter gelis-
tet, gesucht werden aktuell noch Guides für Touren auf Honorar-
basis. www.stadtmarketing-witten.de

Überraschend war der Tagespresse nach der Zwiebelkirmes zu entneh-
men, dass die Geschäftsführerin der Stadtmarketing Witten GmbH Sand-
ra Gagliardi ihr Unternehmen bereits wieder zum 31.12.2024 verlässt. Ihr 
Amt hatte sie am 1. Juni 2023 übernommen.
Image sprach mit Bürgermeister Lars König, wie es ab dem 1. Januar 
des neuen Jahres mit der Stadtmarketing Witten GmbH weitergeht.

IMAGE: Gibt es ihn schon, den neuen Geschäftsführer der Stadtmarketing 
Witten GmbH?
KÖNIG: Der Beirat hat sich seit den Sommerferien in insgesamt 
fünf Sitzungen darauf verständigt, dass der Geschäftsführer der 
WABE, Mark Kohlberger, ab dem 1.1.2025 auch die Verantwortung 
für das Stadtmarketing übernimmt.

IMAGE: War es schwierig, einen 
geeigneten Kandidaten für die 
Geschäftsführung des Stadtmar-
ketings zu finden?
KÖNIG: Wir haben uns den 
Bewerberpool des letzten Jah-
res angesehen, in dem jedoch 
kein geeigneter Bewerber ver-
blieben war. Mark Kohlberger 
war uns aus vielen Gesprächen 
bekannt. Mit dem Schleusen-
wärterhäuschen, dem Zoll-
haus und Bethaus sowie der 
Ruhrtalfähre und nicht zuletzt 
auch im Hinblick auf die IGA 
2027 hat er aber sehr viele 
Aufgaben und Erfahrungen 
aus dem Bereich des Touris-
mus.

IMAGE: Wie kann Mark Kohlberger 
beide Aufgaben unter einen Hut 
bringen?
KÖNIG: Uns war natürlich 
bewusst, dass die Geschäfts-
führung des Stadtmarketings 
nicht ohne weiteres auf eine 
Teilzeittätigkeit reduziert 
werden kann. Aus vielen Ge-

Stadtmarketing Witten, quo vadis?
sprächen war den Entscheidern aber bekannt, dass das bisherige 
Aufgabengebiet neben Führungsaufgaben auch hohe Anteile an 
organisatorischen Tätigkeiten umfasste. Aus diesem Grunde wird 
eine zusätzliche Assistenzstelle eingerichtet, die eine Mitarbeite-
rin der WABE einnehmen wird. Die Geschäftsführung des Stadt-
marketing wird daher als Teilzeit-Modell angelegt. Zunächst war 
es ein Denkmodell. Der Beirat hat diese Idee in mehreren Runden 
geprüft und ist dem Konzept schließlich gefolgt. Gegen Ende des 
nächsten Jahres soll geguckt werden, wie das Modell funktioniert. 
Mark Kohlberger hat die volle Unterstützung des Beirates.

IMAGE: Was hat Sandra Gagliardi bewogen, die Geschäftsführung nach 
rund eineinhalb Jahren wieder abzugeben?
KÖNIG: Alle Akteure hatten sehr positiv auf Frau Gagliardi reagiert. 
Sie hat in der relativ kurzen Zeit einiges Neues auf den Weg ge-
bracht. Auf dem Weihnachtsmarkt hat sie beispielsweise mit der 
Gestaltung der Stadtgalerie und dem Wichteldorf neue Akzen-
te gesetzt. Auch das Büro des Stadtmarketings wird Anfang des 
neuen Jahres von der Körnerstraße zur Marktstraße oberhalb des 
Ticketshops umziehen. Außerdem hat Frau Gagliardi neue wichtige 
Impulse im Bereich Merchandising und Fördermittel-Acquise gege-
ben. Leider hat sie dann aber den Entschluss gefasst, sich wieder 
zurückzuziehen, wird aber bis zum letzten Tag „an Bord“ bleiben.

IMAGE: Wo liegen die Schwerpunkte im nächsten Jahr?
Das neue Konzept soll also vorerst in 2025 getestet werden, auch um eine 
Neuausrichtung des Stadtmarketings auf den Weg zu bekommen – wo 
liegen hier die Schwerpunkte?
KÖNIG: Das Ziel ist, in 52 Wochen 52 große und kleine Veranstal-
tungen auch mit neuen Formaten durchzuführen und das mit ei-
nem kleinen Team und begrenztem Budget. Wir hoffen, dass die 
neuen Formate auch dazu beitragen, die Kosten zu senken und 
einen Deckungsbeitrag erzielen.

IMAGE: Was sagt Mark Kohlberger zu seiner Wahl?
KÖNIG: Mark Kohlberger war erstmal sehr überrascht, als er von 
seiner Wahl erfuhr. Ich glaube, er ist eine gute Wahl in der Person 
und für das Stadtmarketing.       dx

Bürgermeister Lars König überträgt dem Geschäftsführer der WABE ab dem 1. Januar 
2025 auch die Verantwortung für das Stadtmarketing. Getestet wird ein Teilzeit-Modell. 
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